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Juwelier Henn für Sie in Schwetzingen seit 1953
Nachhaltigkeit und Werterhalt mit viel Liebe zum Detail und im Dienste 
unserer Kundschaft.
Bei Anette und Stefan Henn in der dritten Generation in Schwetzingen.
Nach dem Ausverkauf in Mannheim unterstützt Vera Henn Ihre Kinder 
und freut sich auf ein Wiedersehen.

Goldschmiedemeisterwerkstatt
Wenn Sie auf der Suche nach einem ganz besonderen Schmuckstück 
sind, kommen Sie zu uns nach Schwetzingen.
Nach Ihren Vorstellungen entstehen von Meisterhand gefertigte 
Schmuckstücke.

Schmuckservice
• Alle Dienstleistungen rund um Ihren Schmuck
• Fachgerechte Reinigung und Reparatur 
• Ringgrößen Änderungen 
• Steine befestigen und ersetzen.

Uhrmacherwerkstatt
Ob Armbanduhr, Wand- oder Großuhr. Ihr Auftrag ist bei uns 
in besten Händen. Neben der persönlichen Beratung, der 
fachmännischen Fehlersuche, Reparatur und Überholung. Wir 
erhalten die Präzision Ihrer Zeitmesser.

Stefan Henn in seinem zweiten Handwerk als Uhrmacher.

Anette Henn am Werkbrett der Goldschmiedemeisterwerkstatt.
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Friedrichstraße 9

VR Bank Rhein-Neckar
Friedrichstraße 16 

Schreibwaren Großkinsky
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EDITORIAL
Mannheim – eine einzige Baustelle!?

 Liebe Leserinnen und Leser,
wenn man zurzeit durch 
Mannheim fährt (oder soll 
ich besser sagen in Mann-
heim steht …), gewinnt man 
den Eindruck, dass die Stadt 
eine einzige Baustelle ist. 
Gut, man möchte die Stadt 
hübsch für die kommen-
de BUGA machen. Aber, 
bei allem Verständnis, geht 
wirklich nur dieser, nicht 
nur in meinen Augen völlig 
unabgestimmte Weg? Wenn 
man die vielen Baustellen 
sieht, kann man sich wirklich 
nicht vorstellen, dass dabei 
mit System gearbeitet wird. 
In den letzten Tagen habe 
ich sehr viele Gespräche mit 
Gewerbetreibenden und Ein-
zelhändlern geführt, die alle 
sagen, dass neben Corona, 
Internet und Energiekrise die 
Baustellensituation in Mann-
heim ihr momentan größtes 
Problem ist. Für die Vororte 
und Stadtteile ist es proble-

matisch, wenn sie nur schwer 
erreichbar sind. Lindenhof 
und Neckarau sind ohne Stau 
fast nicht mehr anzusteuern. 
Der Fahrlachtunnel muss 
nächstes Jahr wieder in Be-
trieb gehen, möchte man die 
Dauerstaus in diesem Gebiet 
vermeiden. Wir wollen uns 
ja bis 2030 auf den Weg zur 
Klimaneutralität machen. 
Permanente Staus helfen da-
bei sicher nicht. 
Für die Innenstadt ist Er-
reichbarkeit ohne Staus und 
Umwege ebenfalls von ele-
mentarer Bedeutung. Ent-
steht in den Umlandgemein-
den der Eindruck, Mannheim 
ist schlecht erreichbar, blei-
ben die Gäste und Kunden 
weg. Durch die extrem an-
gespannte Verkehrssituation 
über den Rhein kommen si-
cherlich schon weniger po-
tentielle Käufer aus der Pfalz. 
Hier sind zwingend zeitnahe 
Lösungen gefordert. Die Re-
gion muss hier einmal mehr 
beweisen, dass sie an einem 
Strang zieht. Hoffen wir, dass 
der Plan aufgeht, die meisten 
Baustellen bis zur BUGA 
Anfang April 2023 abzu-
schließen. Es spielt keine 
Rolle, ob man die Bundesgar-
tenschau in diesen fi nanziell 
angespannten Zeiten gut fi n-
det oder nicht – es wäre zu-
mindest ein schöner Start für 
das halbjährige Blütenfest.

Holger Schmid

Ein freundliches und aufgeschlossenes 
Team erwartet Sie.

 3-j./1-j./Helfer in Voll-/Teilzeit

 in Voll-/Teilzeit

 in Voll-/Teilzeit 
Bezahlung nach Tarif

NECKARAU GEMEINS CH A F T D E R S ELBST
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NECKARAU

GDS

„Neckarau hat, was alle suchen“: Dieser Aufkleber der GDS be-
deutet bares Geld. Erhältlich sind die Aufkleber im Reiseland At-
lantis, Rheingoldstraße 18. Jeden Monat erscheint ein neues Foto 
in dieser Zeitung. Der Halter des abgebildeten Fahrzeugs kann 
sich mit seinem Fahrzeugschein und diesem Zeitungsausschnitt 
in der VR Bank-Filiale Neckarau, Friedrichstraße 16, melden und 
erhält einen Einkaufsgutschein im Wert von 50 Euro, der bei 
allen GDS-Betrieben einzulösen ist.  Herzlichen Glückwunsch!

GDS-AUFKLEBER-AKTION

Kfm. Mitarbeiter/in (m/w/d)
(stundenweise / Teilzeit nach Absprache)

zur Unterstützung des Medienberatungsteams gesucht. 
Gerne auch Wiedereinsteiger/in mit Büroerfahrung. 
Allgemeine Bürotätigkeit, rund um den Anzeigenverkauf 
& Kundenakquise zur Unterstützung der Anzeigenleitung 
des Verlages SOSMedien (Neckarau-Almenhof-Nachrichten, 
Seckenheim-Rheinau-Nachrichten, Mannheimer Stadtteil-
Nachrichten, Nord-Nachrichten).

Karin Weidner - Medienberatung - Tel. 0172-7528062
E-Mail: Anzeigenberatung@karin-weidner.de

Jetzt mitmachen –  

werden Sie AugenlichtRetter!

www.augenlichtretter.de

Wir kaufen  
Wohnmobile 
+ Wohnwagen

03944-36160
www.wm-aw.de 

Fa.
e-mail: info@wittig-innenausbau.de

www.wittig-innenausbau.de

WITTIG INNENAUSBAU
MÖBELGESTALTUNG

68199 MA-NECKARAU
SALZACHSTRASSE 7

TELEFON 0621/85 19 16
FAX 0621/85 70 41

Aktuelle Last-Minute Angebote 
aller führenden Veranstalter:

TUI,DER Touristik, FTI, Alltours etc.
          
Alle Angebote der Deutschen Bahn 

AG + VRN Fahrscheine
- Alles sofort ohne längere Wartezeit

Reiseland Atlantis
 Rheingoldstr. 18 • MA-Neckarau

Tel. 06 21 / 8411210 
www.atlantis90.de  

facebook.com/reiseland.atlantis Ellerstadter Str. 5 • 68219 Mannheim
Fon: (0621) 8 42 59 50

www.guenther-sanitaer.de

HEIZUNG
SANIEREN

UND BIS 30%  
HEIZKOSTEN SPAREN

Luisenstraße 50
68199 Mannheim
Telefon: 06 21 / 85 72 78
info@gebr-altenbach.de

Ihre 
energiesparende 
Heizung
Ihr 
Wohlfühlbad
zuverlässiger 
Kundenservice

Weil es um 
Ihr Zuhause geht! 

In guten 
Händen:

www.gebr-altenbach.de
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Telefon: 06 21 / 85 72 78
info@gebr-altenbach.de

Werkstraße 30 
68519 Viernheim

Wir sind umgezogen! NEU:

Ein neues Bad?

Komplettbäder aus einer Hand
vom Wasserrohr bis zum Bad-
möbel einschließlich Fliesen-
arbeiten.

STRUWE GMBH
(06 21) 85 32 00

Siegm.-Schuckert-Str. 22
Mannheim-Neckarau

Eigene Badausstellung!

Raser kontra Radler
(Fortsetzung von Seite 1)

Mit gleich zwei Bürgermeistern (Mitte) wurde die neue Fahrradstraße eingeweiht.  Foto: Kranczoch

NECKARAU. Für die im Juli aus-
gefallenen Kirchenkonzerte 
hat der Handharmonika-Ver-
ein Rheinklang im Oktober 
2022 neue Termine angesetzt. 
Am 16. Oktober spielt er in der 
St. Jakobus-Kirche in Neckar-
au. „Lange konnten keine Or-
chesterproben stattfi nden. Und 
lange war nicht bekannt, unter 
welchen Voraussetzungen ein 
Akkordeonkonzert möglich 
ist. Anlässlich des 85-jährigen 
Vereinsjubiläums im Jahr 
2021 wurde bereits ein Jubilä-
umskonzert geplant, das leider 
ausfallen musste. Auch die für 
Juli 2022 geplanten Kirchen-
konzerte mussten krankheits-
bedingt kurzfristig abgesagt 
werden“, informieren die Ver-
antwortlichen. Doch jetzt sind 
alle Vorbereitungen erneut ge-
troffen und der Handharmoni-
ka-Verein Rheinklang Mann-
heim-Rheinau lädt zu einem 
Konzertwochenende ein.

Am Sonntag, 16. Oktober, 
fi ndet in der St.-Jakobus-Kir-
che Neckarau um 18 Uhr ein 
Kirchenkonzert statt. Neben 
dem 1. Orchester und dem 
Hobbyorchester „Die Tasten-

fl itzer“ wird das Konzertpro-
gramm abwechslungsreich 
von der Kirchenorgel, gespielt 
von Alexander Brock, und von 
einer Harfe, gespielt von Nina 
Fischer, ergänzt. Dabei spie-
len diese beiden Instrumente 
nicht nur solistisch, sondern 
integrieren sich auch harmo-
nisch in den musikalischen 
Klang des Akkordeonorche-
sters. Besonders bei dem Mu-
sikstück Konzert Nr. 6 B-Dur 
von Georg Friedrich Händel 
sorgt das Zusammenspiel von 

Akkordeon und Orgel für ein 
besonderes Klangerlebnis. 
Dabei wird die Unterhaltungs-
musik jedoch nicht vernach-
lässigt. Wer kennt sie nicht, 
die bekannte Melodie von 
Moonriver? Eine Interpreta-
tion auf der Harfe ist jedoch 
etwas Außergewöhnliches. 
Eine bunte Mischung also an 
auserlesenen Musikstücken, 
das erwartet die Zuhörer 
am Konzertabend des HHV 
Rheinklang. Der Eintritt zum 
Konzert ist frei.  red/nco

Eine Mischung an auserlesenen 
Musikstücken bis „Moonriver“

Kirchenkonzert des HHV Rheinklang am 16. Oktober in St. Jakobus

Der HHV Rheinklang konzertiert am 16. Oktober in Neckarau. 
 Foto: Kranczoch/Archiv

NECKARAU. Bei ihrer Ker-
we nutzt die Neckarauer Ge-
meinschaft der Selbständigen 
(GDS) auch immer die Gele-
genheit, Gutes zu tun. Bei den 
beiden Ziehungen der Tombo-
la gibt es nämlich traditionell 
nicht nur wertvolle Preise zu 
gewinnen, der Losverkauf er-
bringt auch immer einen statt-
lichen Betrag, der zugunsten 
eines lokalen oder sozialen 
Projektes geht. In diesem Jahr 
hat den Verkauf die Matthäus-
Gemeinde zugunsten ihres 
Engagements für gefl üchtete 
Ukrainer übernommen. Mit 
großem Erfolg. 

2100 Euro waren es am 
Ende, die für Einzelfallhilfen 
und das gemeinsame Essen 
zum Wochenausklang ge-
nutzt werden sollen. Die Lose 
verkauft haben dabei Konfi -
Kinder, Mitglieder des Älte-

stenkreises und ukrainische 
Frauen und Kinder (insgesamt 
20) aus dem Lukashaus. Auch 
bei der Verlosung am Sonntag 
haben ukrainische Kinder auf 
der Bühne mitgemacht. 

Den von der GDS ausge-
lobten Hauptpreis – eine Well-
nessreise – hat übrigens am 
Ende Monika Judt aus Neckar-
au gewonnen. Sie und ihr Mann 
Wolfgang freuten sich sehr. nco

2100 Euro um Gutes zu tun
Kerwe-Tombola für Ukraine-Hilfe an Matthäus

Der GDS-Vorstand freute sich mit den Gewinnern der Tombola (links).
 Foto: Kranczoch
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MEINE MEINUNG

Liebe Leserinnen und Leser,
eigentlich war es absehbar. 
Man nehme eine von den Ge-
gebenheiten her schon immer 
problematische und in vielen 
Abschnitten von vorneherein 
zu enge Straße, zwinge Ego, 
Gewohnheit und Selbstüber-
schätzung hinter dem Lenkrad 
einer Blechkiste in einen Re-
gelkatalog, den viele wohl we-
der einsehen können, noch wol-
len (oder im Zweifelsfall nicht 
einmal kennen) und lasse der 
Konfrontation mit den Draht-
eselfahrern freien Lauf. Da-
bei klingt es in der Theorie so 
schön: Radfahrende genießen 
in der Luisenstraße besonderen 
Schutz und dürfen auch beim 
Überholen nicht gefährdet oder 
behindert werden. Sie dürfen 
ausdrücklich nebeneinander 
fahren. Die für Fahrradstraßen 
typische leuchtend rote Fahr-
bahndecke weist Autofahrer 

darauf hin, dass hier der Rad-
verkehr Vorrang hat. 
Die Realität: „Es wird gerast 
ohne Ende“, so eine Augen-
zeugin. Der Grund: In der 
ganzen Straße gibt es keine 
automatische Geschwindig-
keitsbegrenzung (im Volks-
mund: Rechts-vor-Links) mehr, 
was aus der Luisenstraße im 
Verständnis manches Auto-
fahrenden offensichtlich eine 
Rennstrecke macht. Da kann 
man auch mal die vorgeschrie-
benen 1,50 Meter Abstand 
beim Überholen vernachlässi-
gen. Man ist ja schnell genug. 
Weiteres Problem: Seit Schul-
beginn vor wenigen Wochen 
sei zu beobachten, dass trotz 
Halteverbots vor der Schiller-
schule und Elternparkplätzen 
einige Meter weiter Eltern di-
rekt vor die Schule (oder bes-
ser gleich ins Klassenzimmer) 
fahren. Von einem „Verkehrs-
chaos hoch zehn“ berichtet die 
Mama eines frisch eingeschul-
ten Viertklässlers. 
Mein Fazit: Wer sein Auto 
nicht verantwortungsvoll zu 
nutzen versteht, sollte es stehen 
lassen. Apropos: Auch hier gibt 
es noch einiges zu sagen und zu 
schreiben. Stichwort: die soge-
nannte „Neuordnung des Geh-
wegparkens“. Mehr als genug 
Material für mindestens noch 
eine weitere Kolumne.

Ihr Nicolas Kranczoch

Raser kontra Radler
Wir bringen Ihre Wohnträume  
unter Dach und Fach:

Baden-Württembergische Bank, Private Kunden,  
Augustaanlage 33, 68165 Mannheim

Schreiben Sie uns eine E-Mail und
erstellen Ihnen gerne Ihr individuelles 
Angebot: KreditMA@bw-bank.de 

Ein Unternehmen der LBBW-Gruppe

F0222003_09_AZ_BW_Wohntraueme_Mannheim_89x60.indd   1 07.06.22   15:16

0621 - 54 100

A k t u e l l  g e s u c h t
• EFH in Kita-Nähe mit Garten 
• Mehrfamilienhaus mit einer leer-

stehenden Wohnung
• Penthouse-Wohnung mit Terrasse 

Monika Thiele 
Harrlachweg 1 / Eastsite   
68163 Mannheim 
thiele@kuthan-immobilien.de

Mannheim

PROGRAMM 
Energiewende im Miet- und WEG-Recht
10.00 - 10.15 Uhr: Begrüßung und Aktuelles  
aus der Wohnungspolitik
Dipl.-Ing. Thomas Maier, Haus & Grund Mannheim 
Rechtsanwalt Josef Piontek, Haus & Grund Mannheim

10.15 - 10.45 Uhr: Die Anpassung der Betriebskosten 
Rechtsanwalt Frank Starosta, Haus & Grund Mannheim 

10.45 - 11.30 Uhr: #MonnemSpartEnergie – Energiesparen 
wichtiger denn je 
Matthias Schöner und Benjamin Klotz, MVV Energie AG 

11.30 - 12.00 Uhr: Astra Mieterstrom/Eigenstromerzeugung 
Peter und Daniel Aschbacher, Astra-Software GmbH

12.00 - 12.15 Uhr: Mieterstrom und Recht 
Rechtsanwalt Josef Piontek, Haus & Grund Mannheim 

12.15 - 13.00 Uhr: Energieeinsparung in der WEG 
Rechtsanwalt Holger Bräuer, Haus & Grund Mannheim

HERBSTFORUM 2022
Samstag, 22. Oktober 2022
Festhalle Baumhain, Luisenpark Mannheim  
(der Eintritt in den Park ist frei)

Haus-, Wohnungs- und Grundeigentümer-Verband Mannheim e.V.
M 6, 16 • 68161 Mannheim • Telefon: 06 21 - 12 73 70

Das Team von Haus & Grund Mannheim freut sich auf Ihren Besuch.Das Team von Haus & Grund Mannheim freut sich auf Ihren Besuch.

Dannstadter Str. 14

68199 Mannheim

BREMSENCENTER

Kfz-Reparatur und Instandsetzung

Speyerer Str. 22-24 · 68163 Mannheim (Lindenhof )
Tel. 0621/ 45 18 110 · Fax 45 18 11 50 · info@kfzkrieger.de

Besuchen Sie uns online auf www.kfzkrieger.de

22.10. + 12.11.

(8 bis 17 Uhr)
Räderwechsel
(Pkw): 27,00 €

Räderwechsel
(SUV/LLKW): 32,95 €

R E I F E N
SAMSTAGE 2022

NECKARAU. Das historische 
Gebäudeensemble „Seil-
wolff“ in der Angelstraße 11 
wird durch die redos Grup-
pe „revitalisiert“, wie das 
Unternehmen mitteilt. Das 
bisher weitgehend leerste-
hende Verwaltungsgebäude 
am Entrée zum Stadtteil, das 
früher als Seilerei genutzt 
wurde, soll dann als Ärzte-
haus dienen. „Mit der zu-
künftigen Nutzung schließt 
das Ärztehaus am Stand-
ort eine Lücke im Angebot 
von medizinischen und ge-
sundheitsnahen Dienstlei-
stungen“, so redos.

Tobias Moser, Associate 
Director Asset Management 
bei redos, teilt zum Projekt 
mit: „In den vergangenen 
Jahren richtete sich das Au-
genmerk vornehmlich auf 
das in unmittelbarer Nach-
barschaft gelegene Seil-
wolff-Center. Neben der 
Umsetzung umfassender Sa-
nierungsmaßnahmen wurden 
dort etliche neue Geschäfte 
angesiedelt, die heute den Be-
sucherinnen und Besuchern 
einen attraktiven Mix an 
Waren und Dienstleistungen 
bieten. Der nächste Schritt ist 
jetzt die Wiederbelebung des 

ehemaligen Verwaltungsge-
bäudes, um den Standort als 
solchen zu etablieren.“ Das 
in weiten Teilen denkmalge-
schützte Haus wurde in den 
1950er Jahren errichtet. Die 
Immobilie besticht durch 
ihre Architektur – viele hohe 
und lichtdurchfl utete Fenster 
tragen zur modernen Optik 
des Objekts bei. Auch die 
historische Ausgestaltung im 
Inneren des Gebäudes soll 
weitestgehend erhalten blei-
ben: „Künftige Mieter pro-
fi tieren dabei von einer zeit-

gemäßen Arbeitsatmosphäre 
in einer geschichtsträchtigen 
Umgebung.“

Der Mikrostandort zeich-
net sich durch eine sehr gute 
Anbindung an den ÖPNV 
aus. Zudem sind durch die im 
Gebäudekomplex bereits be-
fi ndliche Apotheke und das 
bestehende Fitnessstudio er-
gänzende Angebote vorhan-
den. Künftigen Nutzerinnen 
und Nutzern stehen kosten-
freie Parkmöglichkeiten im 
benachbarten Seilwolff-Cen-
ter zur Verfügung.  red/nco

„Seilwolff“ wird zum Ärztehaus
Neckarau: Verwaltungsgebäude soll umgewidmet werden

Das historische Gebäudeensemble „Seilwolff“ in der Angelstraße 11 soll 
zum Ärztehaus werden.  Foto: Kranczoch

IN EIGENER SACHE
Stadtteil-Nachrichten sind ein Gewinn

MANNHEIM. Während der 
Sommerferien hatte der Ver-
lag SOS Medien eine große 
Verlosungsaktion in allen vier 
Ausgaben der Stadtteil-Nach-
richten angeboten, an der sich 
viele Leserinnen und Leser be-

teiligten. Längst wurden alle 
Preise an den Mann oder die 
Frau gebracht. In Kooperation 
mit zahlreichen Anzeigen-
kunden vor Ort konnten mehr 
als 160 Gutscheine im Ge-
samtwert von über 5000 Euro 
verlost und an glückliche Ge-
winner verschickt werden. Für 
diese großartige Unterstüt-
zung möchte sich der Verlag 
noch einmal bei allen Spende-
rinnen und Spendern herzlich 
bedanken. Die folgenden Zu-
schriften stehen beispielhaft 
dafür, wie die Aktion bei der 
Leserschaft ankam.   sts

Vielen Dank für die schöne Überraschung, dass ich im Sommer-

gewinnspiel eine Familienkarte für das Landes- und Technikmuseum 

gewonnen habe. Wir werden das mit unseren Enkelkindern (4 und 

10 Jahre) genießen. Liebe Grüße und ein schönes Wochenende.

Christa S.

Die Stadtteilnachrichten sind eine wichtige Infoquelle. Am schönsten 

aber fi nde ich immer die Freizeittipps, die zum Teil neu für mich 

sind und mich teilweise daran erinnern, dass ich vorhatte 

z. B. den Greifvogelzoo am Potzberg zu besuchen. Bitte weiter so.

Lia J.

➜ KOMPAKT

 Senioren vor Straftaten schützen

 Anmelden zum Adventsmarkt

LINDENHOF. Die SeniorenTreffs Mann-

heim veranstalten in Kooperation mit 

dem Polizeipräsidium eine Reihe von 

Präventionsveranstaltungen, die sich 

den Themen Straftaten zum Nachteil äl-

terer Menschen und Schutz vor Krimina-

lität im Alltag widmen. Schwerpunktmä-

ßig klärt die Polizei im Rahmen dieser 

Veranstaltungen über Gefahren an der 

Haustür, am Telefon, am Computer oder 

Smartphone auf. Die Veranstaltungen 

sind kostenfrei. Eine Anmeldung ist nicht 

erforderlich. Eine dieser Präventionsver-

anstaltungen fi ndet beim SeniorenTreff 

Lindenhof, Eichelsheimer Straße 54-56, 

am Mittwoch, 19. Oktober, um 13 Uhr 

statt. Weitere Infos gibt es unter Telefon 

0621 814658.  red/nco

NECKARAU. Er gehört zur Vorweih-

nachtszeit dazu wie Plätzchen, Glüh-

wein (wahlweise Punsch) oder das 

eine oder andere besinnliche Lied: der 

Pilwe-Adventsmarkt. In diesem Jahr fi n-

det dieser am Sonntag, 20. November, 

von 11 bis 17 Uhr auf dem Vereinsge-

lände in der Friedrichstraße 64a (auch 

bekannt als „Pilwe-Scheuer“) in Neckar-

au statt. Der Eintritt ist auch in diesem 

Jahr frei und Organisatorin Gertraude 

Karusseit freut sich noch über Standan-

meldungen unter: 01523 3678769. 

red/nco

NECKARAU. Pandemie-
bedingt war es auch beim 
Frauenchor 1924 Mannheim-
Neckarau die erste Versamm-
lung nach zweieinhalb Jahren 
Pause: Am 25. Juli trafen sich 
die Sängerinnen zu ihrer Jah-
reshauptversammlung. Den 

wichtigsten Tagesordnungs-
punkt stellten die Vorstands-
wahlen dar. Vera Hildebrand, 
seit 25 Jahren Erste Vorsit-
zende des Frauenchors, hatte 
bereits im Vorfeld angekün-
digt, nicht mehr kandidieren 
zu wollen. Die Sängerinnen 

bedankten sich bei ihrer 
„Chefi n“ für die langjäh-
rige, hervorragende Leistung 
als Erste Vorsitzende. Denn 
Hildebrand hatte dieses Amt 
stets mit viel persönlichem 
Engagement und Herzblut er-
füllt und wird dem Chor auch 
weiterhin als Sängerin treu 
bleiben.

Glücklicherweise fand 
sich mit Maren Gerdelmann, 
die seit 2016 im Frauenchor 
singt, eine Kandidatin, die 
von der Versammlung ein-
stimmig zur Ersten Vorsit-
zenden gewählt wurde. Ihr 
zur Seite wurde als Zweite 
Vorsitzende Anette Ulbrich 
gewählt. Für die Finanzen 
des Chors ist weiterhin Beate 
Rückold und für den Schrift-
verkehr Christine Katzmann 
zuständig. Das Amt der Ver-
gnügungskommissarinnen 
teilen sich Britta Konnowski 
und Barbara Schmitt. Als 
Notenwartin wurde Barba-
ra Kneher im Amt bestätigt. 
Weiteres Thema: Da die alten 
Räumlichkeiten nicht mehr 
geeignet waren, hatte man 
nach einem neuen Proben-
raum gesucht und diesen nun 
endlich im Richard-Böttger-
Heim auf dem Lindenhof 
gefunden. Seit April dieses 
Jahres fi nden dort die Chor-
proben statt.

red/nco

Stabwechsel bei den Sängerinnen
Frauenchor 1924 Neckarau wählt neuen Vorstand

Neue und alte Vorsitzende: Maren Gerdelmann und Vera Hildebrand.
  Foto: zg/ck

NECKARAU. „Vertrauen und 
Verbundenheit im Familien-
Alltag“ ist ein Impulsvor-
trag mit Diskussion in der 
Zweigstelle Neckarau der 
Stadtbibliothek Mannheim 
überschrieben. „In unru-
higen Zeiten wie diesen 
wird das sprichwörtliche 
‚warme Nest‘ als geschütz-
ter Rückzugsraum für Kin-
der besonders bedeutsam“, 
so die Veranstalter. Bei 
dem Vortragsabend mit an-
schließender Diskussion am 
Mittwoch, 12. Oktober, um 
19 Uhr in der Zweigstelle 
Neckarau der Stadtbiblio-

thek Mannheim, Heinrich-
Heine-Straße 2, gibt Refe-
rentin Dr. Petra Heinemann 
Impulse für Eltern, Groß-
eltern und Bezugspersonen 
von Kindern im Alter von 0 
bis 10 Jahren. Mit Blick auf 
die vielfältigen Herausfor-
derungen im Alltag werden 
praktische Anregungen für 
ein vertrauensvolles Mitei-
nander sowie Sicherheit und 
Verbundenheit in der Fami-
lie vorgestellt – etwa humor-
volle Sprach-Beispiele, die 
sofort leicht umsetzbar sind, 
sollen Eltern unterstützen, 
Kinder liebevoll, klar und 

strukturiert zu begleiten. Dr. 
Petra Heinemann ist selbst 
Mutter zweier erwachsener 
Kinder und seit vielen Jahren 
Fachfrau für Kommunikati-
on. Seit einigen Jahren ist sie 
Mitglied im Freundeskreis 
der Wilhelm-Wundt-Büche-
rei und hat für diesen bereits 
einige Impulsvorträge ge-
halten, die auf breites Inte-
resse der Leserschaft trafen. 
Der Eintritt ist frei, um eine 
Spende zugunsten gezielter 
Bücher-Anschaffungen für 
die Wilhelm-Wundt-Büche-
rei wird gebeten. 

red/nco

Vortrag in der Stadtteilbibliothek
„Vertrauen und Verbundenheit im Familien-Alltag“
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BUCHOW
R O L L L A D E N B A U
M E I S T E R B E T R I E B

Ellerstadter Straße 8
68219 Mannheim 
Telefon 0621 872350

Telefax 0621 872378
info@rolladenbau-buchow.de
www.rolladenbau-buchow.de

Jetzt Rollläden vom Fachmann umrüsten lassen
Elektroantriebe bieten Comfort und Sicherheit

Wir beraten Sie gern!

Jalousien · Markisen · Rol laden 
Reparatur-Eildienst · Montage

Wir beraten Sie gern!

Sind Ihre Rollläden bereit für die kalte Jahreszeit?
Elektroantriebe bieten Comfort, Sicherheit und können 
Heizkosten sparen

MEISTERBETRIEB ANDREAS THUM

Neckarauer Waldweg 26 
68199 Mannheim
Fon: 0621/8 61 93 01
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WÄRME UND WASSER IN BESTEN HÄNDEN

Heizung und Sanitär
Bäder und Küchen für ältere und behinderte Menschen
Wartungsarbeiten an Öl-, Gas- und Fernwärmeanlagen

Notdienst

kontakt@schreinerwendt.de

Fenster - Türen - Rolläden
Decken - Böden - Treppen
Innenausbau - Glasarbeiten
Altbausanierung und vieles mehr

Tel. 0621/3 92 98 02
Manfred WendtManfred Wendt

Bau + Möbel Schreinerei
Krügerstraße 18
68219 Mannheim

Fensterbau • Fachbetrieb • Reparatur • Verglasung

Glaserei Bleibinhaus ehem. Kuhn
Inh. Michael Bleibinhaus Glasermeister

info@glaserei-bleibinhaus.de • www.glaserei-bleibinhaus.de

Glas- & Fensterreparatur-Eildienst • Fenster & Türen • Fliegengitter • Glastüren

Meerfeldstraße 86 
MA-Lindenhof

Tel.: 0621 / 42 94 43 10
Mobil: 0170 - 27 04 834

SCHAAF ELEKTROANLAGEN GmbH
 A L A R M A N L A G E N
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E L E K T R O I N S T A L L A T I O N E N

‰ Gebäudetechnik

‰ Fachbetrieb der Elektroinnung

‰ Kundendienst

Geschäftsführer / Elektromeister Robert Bolz
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‰ Gebäudetechnik

‰ Fachbetrieb der Elektroinnung

‰ Kundendienst

ALLE INSTALLATIONEN AUS EINER HAND!

   Planung und Ausführung 
von Heizung-, Klima- 
und Sanitär- & Elektro-
installationen

   E-Check

   Ladestation für E-Autos

   Mess-, Steuer- 
und Regeltechnik

   Wartung von Fernwärme-
stationen, Öl- und Gas-
heizungen, Wärmepumpen 

   Hygieneinspektion und 
Wartung von Lüftungs- 
und Klimaanlagen nach 
VDI 6022

Auszug aus unserer Leistungspalette:

Schwierige Zeiten - Wir sind für Sie da!Schwierige Zeiten - Wir sind für Sie da!

Innstraße 17 . 68199 Mannheim, 
NEU Telefon 0621/399 93600
NEU für Kundendienstanfragen:
kundendienst@energieremp.de 
E-Mail: info@energieremp.de
www.energieremp.de

Peter Remp
ENERGIE- u. WÄRMETECHNIK GmbH

 

 Gas 

 Wasser 

 Entwässerung 

 Rohrleitungsbau 

 Feuerlöschanlagen 

 Bauspenglerei 

 Öl- und Gasheizungen 

 Gesundheitstechnische 
Anlagen 

 Kundendienst 

Theodor-Storm-Str. 136
68259 Mannheim

Telefon: 0621 / 718803-0
Telefax: 0621 / 718803-10
E-Mail: info@sanitaer-kleissner.de
Internet: www.sanitaer-kleissner.de

NECKARAU. Seit Monatsbe-
ginn werden in Neckarau Be-
wohnerinnen und Bewohner in 
der neuen „Pfl ege im Steuben-
hof“ begrüßt. Viele von ihnen 
waren zuvor Bewohner des 
Pfl egeheims „Wichernhaus“, 
einer Einrichtung der Ge-
meindediakonie Mannheim, 
deren Betrieb zum 1. Septem-
ber avendi übernommen hat-
te. Auch ein großer Teil der 
Mitarbeitenden zog aus dem 
Wichernhaus mit in die neue 
Einrichtung um. Jetzt ist der 
Umzug abgeschlossen. Ger-
not Scholl, Vorstand der Ge-
meindediakonie Mannheim: 
„Ich bin froh, dass der Geist 
des Wichernhauses im Steu-
benhof erhalten bleibt. Auch 
die Aufgaben der Seelsorge 
werden von den bisher zustän-
digen Kirchengengemeinden 
wie bisher erbracht werden.“ 

Mehrere Monate hatte die 
Gemeindediakonie Mann-

heim mit avendi darüber ver-
handelt, den Betrieb des Pfl e-
geheims „Wichernhaus“ in 
Neckarau zu übernehmen und 
in der neuen avendi-Einrich-
tung „Pfl ege im Steubenhof“ 
fortzuführen. Die Gemeinde-
diakonie Mannheim hat mit 
diesem Schritt den Bereich 

der stationären Altenpfl ege 
aufgegeben. „Die Hintergrün-
de sind wirtschaftlicher Na-
tur“, erläutert Gernot Scholl, 
Vorstand der Gemeindedia-
konie Mannheim. „In den zu-
rückliegenden Jahren hat das 
Wichernhaus deutliche Defi -
zite erwirtschaftet. Das liegt 

vor allem daran, dass wir die 
Zahl der Heimplätze aufgrund 
der seinerseits novellierten 
Landesheimbauverordnung 
von 76 auf 56 reduzieren 
mussten. So mussten etwa 
Doppelzimmer aufgelöst und 
in Einzelzimmer umgewid-
met werden.“ Verschiedenste 
Lösungsansätze waren in den 
vergangenen Jahren geprüft 
worden. „Ein Neubau als Er-
weiterung des Angebots hätte 
uns auf Dauer nicht geholfen, 
weil das bauliche Problem des 
Altgebäudes damit nicht ge-
löst worden wäre. Sogar über 
die Umwidmung des Altge-
bäudes in Wohnungen wurde 
nachgedacht. Tragfähig war 
leider keiner der Lösungsan-
sätze. Eine komplette Neuent-
wicklung, eine Erschließung 
und Gestaltung durch uns 
selbst, mit Abriss des Altge-
bäudes, hätte die Gemeindedi-
akonie mit einem kalkulierten 

Investitionsvolumen von 
15 Millionen Euro schlicht 
überfordert.“ Zudem verlie-
fen zahlreiche Gespräche mit 
konfessionell geprägten wie 
mit freigemeinnützigen Trä-
gern ohne Ergebnis.

Geschäftsführer Achim Ih-
rig ist überzeugt, dass avendi 
und die „Pfl ege im Steuben-
hof“ am besten geeignet sind, 
die Nachfolge des Wichern-
hauses anzutreten. „Unsere 
Unternehmensgruppe ist kein 
anonymer Konzern ,von au-
ßen‘, sondern das älteste Fa-
milienunternehmen in Neck-
arau. Seit der Gründung vor 
101 Jahren teilen wir die glei-
chen christlichen Werte und 
leben diese in unserem Un-
ternehmen.“ Am deutlichsten 
werde dies tatsächlich auch in 
der Pfl egesparte avendi, die 
vor mehr als 20 Jahren ins Le-
ben gerufen wurde. 

red/nco

„Die Hintergründe sind wirtschaftlicher Natur“
Pflege im Steubenhof: Umzug abgeschlossen / Seelsorge weiter von Kirche

Im ehemaligen Steubenhof-Hotel ist der Pflegebetrieb aufgenommen 
worden.  Foto: Kranczoch

NECKARSTADT. Die Mannhei-
mer Oktobermess geht in den 
Endspurt. Noch bis einschließ-
lich 9. Oktober drehen sich 
auf dem Neuen Messplatz die 
Fahrgeschäfte, und es riecht 
nach gebrannten Mandeln 
ebenso wie nach herzhaften 
Leckereien. Am 6. Oktober 
ist noch einmal Familientag 
der Schausteller mit halben 
Preisen und Sonderangebo-
ten. Sie freuen sich besonders, 
dass der Zutritt anders als im 
vergangenen Jahr jetzt ohne 
Zugangskontrollen und Be-
sucherobergrenzen stattfi ndet 
und die Umzäunung wegfällt. 

Es sieht auf den ersten Blick 
also aus wie vor der Pandemie. 
Dennoch bleiben Herausfor-
derungen. 120 Schausteller-
geschäfte sind 20 mehr als im 
Frühjahr bei der „Maimess“, 
darunter viele große Fahrat-
traktionen. Doch die Branche 
kämpft mit Personalmangel, 
sodass die volle Auslastung 
mit 150 Schaustellern nicht 
erreicht werden konnte. „Wir 
hätten zwar voll belegen 
können, aber dann hätte es 

Doppelungen gegeben, und 
das widerspricht unserem 
Konzept und Anspruch als 
Veranstalter“, sagt Christine 
Igel von Event & Promotion 
Mannheim. Auch aufs große 
Festzelt verzichtet man, da das 
sonst dafür genutzte nach wie 
vor als Testzentrum gebucht 
ist. Auf der Suche nach Al-
ternativen stellte sich heraus, 
dass Festzelte gerade rar und 
entsprechend teuer sind. Und 
so bleibt es wie unter Pande-
miebedingungen beim Bier-
garten mit „Chill out“-Zone. 
Aufs Feuerwerk wird wie 
schon im Mai ebenfalls ver-
zichtet. „Wir planen es jedoch 
fürs nächste Frühjahr wieder 
ein“, sagt Igel. 

Dass der Blick hoffnungsvoll 
nach vorne gerichtet ist, macht 
auch Bürgermeister Michael 
Grötsch deutlich: „Wir wollen 
mit dieser Traditionsveranstal-
tung, die das größte Volksfest 
der Region ist, wieder zu dem 
Besuchermagnet in der Metro-
polregion werden wie vor Co-
rona“, betont er und freut sich, 
dass neben Europas größtem 

mobilen Riesenrad auch ein 
besonderer Kettenfl ieger für 
Schwung sorgt. Klassisches 
Kettenkarussell extrem sozu-
sagen, doch man sollte keine 
Höhenangst haben, da sich die 
bunten Gondeln auf 60 Meter 
hochschrauben, um ihre Run-
den zu drehen. Bei „Krumm 
& Schief Bau“, dem Spaßla-
byrinth für die ganze Familie, 
bleibt man zwar auf dem Bo-
den, muss aber über wackelige 
Holzbrücken und drehende 
Gullis balancieren. 

Klassiker wie Kinderkarus-
sell und Autoscooter fehlen 
ebenso wenig wie Stände mit 
Süßwaren, Essen und Ge-
tränken. „Wir sind sicher, dass 
für jeden etwas dabei ist“, sagt 
Stephan Schuster vom Mann-
heimer Schaustellerverband. 
Die Oktobermess ist Frei-
tag und Samstag von 13 bis 
23 Uhr und Sonntag bis Don-
nerstag von 13 bis 22 Uhr ge-
öffnet. Wer mit den VRN-Ta-
gestickets dorthin fährt, erhält 
am Gültigkeitstag an vielen 
Geschäften einen Rabatt von 
2,50 Euro. pbw

Endspurt für die Mannheimer Oktobermess
120 Schausteller bieten Spaß für Jung und Alt

Weithin sichtbar: Europas größtes mobiles Riesenrad dreht sich auf der 
Mannheimer Oktobermess. Foto: Warlich

MANNHEIM. Zu den Wirkungs-
kreisen der Sparkasse Rhein 
Neckar Nord gehört über den 
fi nanziellen Aspekt hinaus 
auch die Förderung des Ge-
meinwohls ihrer Region. Sie 
engagiert sich fortlaufend in 
Sport und Kultur oder für sozi-
al Benachteiligte. 

Als 1833 die Mannheimer 
Armenanstalt in Not gerät, 
gleicht die Sparkasse das De-
fi zit von 3.400 Gulden aus. Als 
die Stadt Mannheim 1907 ihr 
300-jähriges Bestehen feiert, 
unterstützt die Sparkasse die 
Planungen mit einem Darlehen. 
1950 wird das Prämiensparen 
eingeführt. Mit ihrem Beitrag 
unterstützen die Sparer dabei 
gezielt regionale Projekte, da-
runter seit zehn Jahren auch 
das heilpädagogische Reiten 
beim Reiter-Verein Mann-
heim. 1979 unterstützt man 
das Nationaltheater im Rah-
men des 200-jährigen Jubilä-
ums und übernimmt 1993 im 
Zuge der Neugestaltung des 
Paradeplatzes die Restaurie-
rung des Grupello-Brunnens. 
1996 stellt die Sparkasse für 
zehn Jahre 1,5 Millionen DM 
für eine Stiftungsprofessur zur 
Verfügung. Unterstützt wird 

damit die Fakultät für Kli-
nische Medizin Mannheim der 
Universität Heidelberg. Allein 
im Jahr 2020 fördert die Spar-
kasse Rhein Neckar Nord mit 
fast 300.000 Euro soziale und 
kulturelle Projekte. Die Palet-
te reicht vom Sportverein vor 

Ort bis hin zur Unterstützung 
der lokalen Wirtschaft. Darü-
ber hinaus hat sie eine eigene 
Stiftergemeinschaft gegründet, 
unter deren Dach zum Bei-
spiel der bekannte Mannhei-
mer Comedian Bülent Ceylan 
und die frühere Schwimm-

weltmeisterin Franziska van 
Almsick eigene Treuhandstif-
tungen zu Gunsten von Kindern 
unterhalten. 

Und wie 1975, so wird man 
auch 2023 erneut die Bundes-
gartenschau in Mannheim unter-
stützen. Vorstandsvorsitzender 

Stefan Kleiber sagt dazu: „Beim 
Blick ins Geschichtsbuch wun-
dert es mich nicht, dass wir auch 
bei der letzten Bundesgarten-
schau 1975 schon ein wichtiger 
Partner waren. Und wenn wir 
uns gemeinsam anschauen, was 
daraus erwachsen ist, dann stau-
ne ich noch heute über den po-
sitiven Impuls zur Stadtentwick-
lung. Was wäre unser Mannheim 
ohne den wunderbaren Luisen-
park? Ich freue mich, dass Spar-
kasse und Bundesgartenschau 
erneut zueinander gefunden 
haben. Dieses Event wird ein 
Attraktivitäts-Impuls für Mann-
heim – aus wirtschaftlicher, aus 
gesellschaftlicher und auch aus 
nachhaltiger Sicht. Und wer weiß 
was langfristig daraus entsteht? 
Womöglich sind die Menschen in 
50 Jahren genauso dankbar da-
rüber, wie wir über die Bundes-
gartenschau 1975.“

Auch dieser Wirkungskreis 
ist in der großen Sonderausstel-
lung „Seit’s ums Geld geht – 200 
Jahre Sparkasse Rhein Neckar 
Nord“ dargestellt, die bis 22. No-
vember in den Reiss-Engelhorn 
Museen gezeigt wird.  pbw

 Mehr unter 
www.rem-mannheim.de

Gemeinwohl der Region als Auftrag
Vierter und letzter Teil „200 Jahre Sparkasse Rhein Neckar Nord

Prämiensparen: Auslosung und Prämierung der Losnummern sind damals ein Großereignis – ob als gemein-
sames Losen oder als großer PS-Sparerball.  Foto: Archiv Sparkasse Rhein Neckar Nord
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Wer sich selbst versorgen kann, führt ein Leben in Würde. brot-fuer-die-welt.de/wasser

Hilft. Hilft weiter.

Seit 1865 – älteste Glaserei Mannheims
„Tradition schafft Vertrauen“

   Reparaturen  
rund ums Fenster

   Neue Fenster  
und Türen 

   Haustüren 

   Glastüren

Innstraße 44 | 68199 Mannheim 

Fon 0621-851516 
Web: www.glassimon.de 

Mail: info@glassimon.de

Wir haben auch für Ihr Haus die  
perfekte Haustür!

157157

Ziegelhüttenweg 32 · 68199 Mannheim

Tel.: 06 21 7 8 42 39-0 · www.wess-sonnenschutz.de

www.somfy.de

als die Steuerung 
 von Rollläden, Markisen, 
     Toren und vielem mehr 
    im Somfy Smart Home.

     Nichts
ist leichter…

unsere Somfy-Tahoma-Experten
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LINDENHOF. Nach mehreren 
Verschiebungen hatte das Re-
gierungspräsidium Karlsruhe 
(RP), Träger der geplanten 
Maßnahmen zur Sanierung 
des Rheinhochwasserdamms 
Mannheim, im Februar die-
ses Jahres den „Antrag auf 
Planfeststellung“ bei der Un-
teren Wasserbehörde der Stadt 
Mannheim eingereicht. Nach 
Prüfung der Unterlagen auf 
Vollständigkeit hat diese dem 
RP mitgeteilt, wo sie noch Er-
gänzungs- oder Erläuterungs-
bedarf sieht. Mit Eingang der 
überarbeiteten Unterlagen 
wurde zunächst für Anfang 
September 2022 gerechnet. 
Dies war Anlass für den Be-
zirksbeirat Lindenhof, die 
Stadtverwaltung zu bitten, im 
Rahmen der öffentlichen Sit-
zung am 21. September darü-
ber zu berichten. Die Sitzung 
ist ausgefallen, weswegen die 
Verwaltung schriftlich Stel-
lung zum Sachverhalt nahm. 

Zu Beginn des Verfahrens 
habe die Bodenschutz- und 
Wasserbehörde der Stadt 
Mannheim (Untere Wasserbe-
hörde) als zuständige Planfest-
stellungsbehörde die Antrags-

unterlagen auf Vollständigkeit 
und Offenlagefähigkeit ge-
prüft und dem RP Anfang 
Mai 2021 mitgeteilt, wo sie 
noch Ergänzungs- und/oder 
Erläuterungsbedarf bei den 

Antragsunterlagen sehe. Das 
RP habe die einzelnen Punkte 
abgearbeitet und den Antrag 
entsprechend überarbeitet. 
Ende Februar dieses Jahres 
hat es der Planfeststellungs-
behörde den Antrag erneut 
vorgelegt. Diese hat die Um-
setzung der einzelnen Punkte 
geprüft. Nachdem verschie-
dene weitere Unterlagen nach-
gereicht wurden, konnte die 
Vollständigkeit in der zweiten 
Augusthälfte festgestellt wer-
den. Die Planfeststellungs-
behörde ist derzeit dabei, die 
Offenlage der Antragsunter-
lagen im Technischen Rathaus 
Mannheim vorzubereiten. 
Bürgerinnen und Bürger kön-
nen mit Beginn der Offenlage 
bis einen Monat nach Ablauf 
der Auslegungsfrist Einwen-
dungen erheben. Der genaue 
Termin sowie der Ort der Of-
fenlage werden rechtzeitig – 
zum Beispiel über die örtliche 
Presse – bekanntgegeben. Der 

exakte Termin der Offenla-
ge stehe aber noch nicht fest. 
Daher könne zum 21.09.2022 
kein neuer Sachstand mitge-
teilt werden. „Sobald es einen 
neuen Sachstand gibt, werden 
die Gremien entsprechend in-
formiert“, so OB Peter Kurz 
und Bürgermeisterin Diana 
Pretzell in einer gemeinsamen 
Mitteilung. 

„Wichtig ist, dass in der 
nun bevorstehenden Phase der 
Bürgerbeteiligung möglichst 
viele Bürgerinnen und Bür-
ger ihre Einwendungen gegen 
den geplanten Kahlschlag 
vorbringen“, betont dazu 
Rechtsanwältin Christine 
Gerner von der Bürgerinteres-
sengemeinschaft Lindenhof 
(BIG). Weitere Informationen 
zum Thema fi nden sich unter 
www.big-lindenhof.de und 
zu Beginn der Offenlage der 
Planungsunterlagen auch bei 
Facebook unter @waldpark-
damm.  nco

Noch keine Einwendungen gegen „geplanten Kahlschlag“
Rheinhochwasserdamm-Sanierung: Planungen sollen bald offengelegt werden

Noch sind die Planungen zur Rheindamm-Sanierung nicht offengelegt. 
Das soll aber bald passieren.  Foto: Kranczoch

LINDENHOF. An der Ecke 
Schwarzwaldstraße/ Haard-
straße werde regelmäßig im 
Kreuzungsbereich an der 
Ecke außerhalb markierter 
Parkplätze auf dem Bordstein 
geparkt. „Knöllchen“ hätten 
keine Wirkung, stellt aktuell 
der Bezirksbeirat Lindenhof 
fest. Durch das Falschparken 
würden Fußgänger behindert, 
vor allem (Schul-)Kinder, 
die dort die Straße queren 
wollten, ebenso wie Radfah-
rer, die dort auf die Straße 
einfahren wollten. „Wegen 
der Parkplätze im Bereich der 
Schwarzwaldstraße gibt es 
sonst keine andere zumutba-
re Möglichkeit, mit dem Rad 
von den Häusern Schwarz-
waldstraße 7 bis 13 auf die 
Schwarzwaldstraße einzu-
fahren“, so der BBR. An die-
ser Ecke gebe es zwar schon 

zwei Stangen, die das Ecken-
parken unterbinden sollen. 
Diese reichten aber nicht aus. 
Es seien weitere Poller not-
wendig, die bis zur nächsten 
Baumscheibe in der Schwarz-
waldstraße reichen sollten. 

Die Stadtverwaltung habe 
im Rahmen des Projekts 
Straßenrandparken die vom 
Bezirksbeirat benannte Ört-
lichkeit überprüft, teilt sie 
als Antwort mit. „Um das 
widerrechtliche Parken im 
Fünf-Meter-Kreuzungsbe-
reich Schwarzwaldstraße/ 
Haardtstraße zuverlässig zu 
verhindern, werden die be-
reits vorhandenen Pfosten um 
weitere Pfosten ergänzt wer-
den“, kündigt die Stadt weiter 
an. Im derzeitigen Planungs-
stand würde dies die Ergän-
zung von rund acht Pfosten 
bedeuten. Das vor Ort prak-

tizierte Senkrechtparken in 
der Schwarzwaldstraße auf 
Seiten der Hausnummer 13 
und folgende werde mit dem 
Verkehrszeichen „Parken 
auf Gehwegen“ – zur An-
passung an das Konzept des 
Straßenrandparken-Projekts 
– ausgestattet. Auf Parkstand-
markierungen wird zunächst 
verzichtet, da die Pfl aster-
steine die Parkfl ächenbegren-
zung zum Gehweg bereits 
vorgeben. 

Eine Umsetzung dieser 
Maßnahme erfolge im Zuge 
des Projekts Straßenrandpar-
ken und werde voraussicht-
lich im Jahr 2023 stattfi nden, 
teilt das Dezernat I (Finan-
zen, Beteiligungsvermögen, 
IT, Sicherheit und Ordnung) 
von Bürgermeister Christian 
Specht abschließend mit. 

 red/nco

Widerrechtliches Parken im Kreuzungsbereich
Stadt kündigt Maßnahmen an Ecke Schwarzwald-/Haardtstraße an

Im Kreuzungsbereich Schwarzwaldstraße/Haardtstraße sollen weitere Pfosten ergänzt werden. 
 Foto: Kranczoch

SCHWETZINGEN/RHEINAU/
NECKARAU. Im Auftrag 
des Regierungspräsidiums 
Karlsruhe wird noch bis vo-
raussichtlich Oktober 2022 
die schadhafte Fahrbahn der 
B 36 zwischen Schwetzingen 
und Rheinau/Neckarau sa-
niert. Auf einer Strecke von 
rund vier Kilometern werden 
je Fahrtrichtung die Asphalt-
deck-, Asphaltbinder- und 
Asphalttragschicht erneuert. 
Die Arbeiten sind in zwei 
Bauphasen mit mehreren 
Bauabschnitten aufgeteilt, in 
denen es zu Reduzierungen 
der Fahrstreifen und zu teil-
weisen Sperrungen der An-
schlussstellen kommt.

Im ersten Bauabschnitt 
wurde bereits seit Ende 
Mai die Sanierung des Ver-
fl echtungsstreifens zwi-
schen den Anschlussstellen 
(AS) Brühl-Rohrhof und 
Mannheim-Rheinau-Süd/
Hafen 2 in Fahrtrichtung 

Mannheim durchgeführt. 
Im Bereich der AS Mann-
heim-Rheinau-Nord und der 
AS Brühl-Rohrhof werden 
Mittelstreifenüberfahrten 
sowie im Bereich der AS 
Mannheim-Rheinau-Süd 
in Fahrtrichtung Schwet-
zingen zwei provisorische 
Überfahrten hergestellt. 
Nach Abschluss der Arbei-
ten an den Anschlussstel-
len wird in den darauffol-
genden Bauabschnitten die 
Fahrbahn in Fahrtrichtung 
Mannheim und anschlie-
ßend die Fahrbahn in Rich-
tung Schwetzingen saniert. 
Da die Asphaltarbeiten stark 
witterungsabhängig sind, 
kann es zu Verzögerungen 
im Bauablauf und den da-
mit verbundenen Terminen 
kommen. Die Kosten für die 
Gesamtmaßnahme betragen 
rund 4,4 Millionen Euro und 
werden vom Bund getragen. 
 red/nco

Fahrbahn wird bis 
Oktober saniert

Zwischen Schwetzingen und Rheinau/Neckarau wird noch voraussicht-
lich bis Oktober gebaut.  Foto: Kranczoch
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ÜBERWACHEN SIE IHR HAB UND GUT
Wir haben die Lösung in Sachen:

Kontakt unter:
Tel.: 0621-851773 oder Email: info@elektro-frey-gmbh.de 

Rheingoldstr.21 / 68199 Mannheim

 GEBÄUDESYSTEMTECHNIK  SICHERHEITSTECHNIK  KLIMATECHNIK
 KOMMNUNIKATIONSTECHNIK  ELEKTROINSTALLATIONEN

· Videoüberwachung
· Alarmanlage

Gern erstellen wir Ihnen  ein unverbindliches Angebot!

Keine Maklergebühren für Verkäufer
Schnelle Abwicklung
Diskreter Verkauf direkt an Investor
Transparenz

             Wir kaufen Ihre Immobilie!

Süddeutsche Grund und Boden ist Ihr 
finanzstarker Partner.

Kontaktieren Sie uns
0621 /  637 420 00

info@sueddeutsche-gub.de
www.sueddeutsche-gub.de

Versichern

Sie ihr Auto jetzt

beim BGV!

Rainer Kettler
Generalvertretung

kettler.rainer@bgv.de

bgv-agenturen.de/rainer-kettler

Telefon: 0621 89958362

Mobil: 0172 6778433

  Rathausstrasse 7

68199 Mannheim

Ihr persönlicher Ansprechpartner  vor Ort:

Offen und ehrlich:
Dellen und Kratzer können 
wir nicht rauswaschen. 
Aber versichern.

Wattstr. 37
68199 Mannheim
Tel. 0621 - 84 55 88 70 
Fax 0621 - 84 55 88 77
www.hefl ott.de 

Immobilien kaufen, 
verkaufen, finanzieren!

Merve Kolcak
Finanzierungsexpertin

Tel. 0621 1785837

LBS in Mannheim, O 3,9+10
Merve.Kolcak@LBS-SW.de

Natascha.Nikolic@LBS-SW.de

Merve Kolcak Natascha Nikolic
Immobilienexpertin

Tel. 0621 1785811

G a r t e n g e s t a l t u n g
            G a r t e n p f l e g e

   P f l a s t e r a r b e i t e n

Tel. 0621-879 9415

Helmut Grande
Garten- und
Landschaftsbau
www.hg-galabau.de

„Mit meinen 
Freunden durch 

das Jahr“
Jahreskalender von 

Kindern mit Behinderung

Jetzt kostenlos reservieren:

Tel.: 06294 4281-70

E-Mail: kalender@bsk-ev.org

www.bsk-ev.org

SCHWETZINGERSTADT. Am 

Samstag, 15. Oktober, veranstaltet 

das Autohaus AMZ Mannheim von 10 

bis 14  Uhr ein großes Oktoberfest 

für die ganze Familie. Das Opel Pro-

fessional Center in der Viehhofstra-

ße 6 bis 20 will bei dieser Gelegen-

heit gemeinsam mit den Besuchern 

die Premiere des neuen Opel Astra 

Sports Tourer feiern. Essen und 

Getränke sind ebenso vorbereitet 

wie Unterhaltung für Groß und Klein. 

Probefahrten mit den aktuellen Opel-

Modellen sind möglich.  red/pbw

➜ KOMPAKT

 Opel-Oktober-Familienfest bei AMZ

 Herbstflohmarkt in St. Jakobus

 Kinderflohmarkt

 Stricknachmittage in der Stadtteilbibliothek

NECKARAU. Ein Herbstfl ohmarkt für 

Kinderkleidung, Spielsachen sowie 

Kleidung aller Art fi ndet am Samstag, 

22. Oktober, von 11 bis 16 Uhr (Saal-

öffnung 10.15 Uhr für Verkäufer) im 

St.-Jakobus-Saal statt. Ab 11.30 Uhr 

werden Kinder im Kindergartenalter 

zu Herbstbasteleien eingeladen und 

um 12.30 Uhr kommt das Kasperle 

zu den Kindern. Mit dem Erlös aus 

Standgebühren, einem Eintopfessen 

mit Würstchen sowie Kaffee- und Ku-

chenverkauf wird – wie immer – ein 

Projekt im bolivianischen Andenhoch-

land unterstützt. „Wir fi nanzieren da-

mit Nähkurse für Frauen, die von ein-

heimischen Frauen geleitet werden“, 

teilen die Organisatoren mit.  nco

NECKARAU. Der Waldorfkindergar-

ten Gänsweide lädt zum diesjährigen 

Flohmarkt am Samstag, 8.  Oktober, 

von 10 bis 13 Uhr in den Neckarauer 

Waldweg  129 ein. Bei schönem Son-

nenschein können die Besucher die 

Einkaufsmöglichkeiten an den verschie-

denen Verkaufsständen im Garten nut-

zen. Bei schlechtem Wetter fi ndet der 

Flohmarkt drinnen statt. Neben Kaffee 

und Kuchen werden Kleidungsstücke, 

Spielzeug und vom Basarkreis herge-

stellte Püppchen, Spieltiere und andere 

schöne Dinge angeboten.  red/nco

  PAULAS WELT
Zoe

Hola mis amigos,
vor kurzem waren wir für 

ein paar Tage im freund-
lichen Nachbarland. Obwohl 
ich in unserer Auberge schon 
alles gut kenne, gibt es jedes 
Mal Neues zu erleben. 

Dort sind immer viele 
Vierbeiner zu Gast, die sich 
verstehen oder zumindest re-
spektieren. Aber nicht immer. 
Zum ersten Abendessen wur-
den wir knurrend und bel-
lend empfangen: Unter einem 
Tisch stürzte ein pechschwar-
zes Wesen mit weißen Pfoten 
hervor, bereit mich zu zer-
fl eischen. Das war die erste 
Begegnung mit Zoe. Obwohl 
sie an der Leine war, erschrak 
Padrona erst einmal, während 
ich als erfahrene Lady das 
kesse Mädel völlig ignorierte. 
Wir setzten uns weit weg und 
hatten Ruhe. Zoes Padrona 
entschuldigte sich später und 
erklärte uns, dass die neun-
jährige Zoe einmal von einem 
Vierbeiner mit weißem Fell 
attackiert wurde und seither 
Angst vor dieser Farbe hat. 
Um dies zu verbergen, gehe 
sie sofort zum Angriff über. 
Da ich unter den neun vier-
beinigen Gästen der einzige 
weiße war, traf es mich bei 
jeder Begegnung. Dies umso 
mehr, als wir auch auf der 
gleichen Etage wohnten. 

Das war Stress für bei-
de Seiten, obwohl keiner 
etwas dafür konnte. Daher 
entschloss sich Padrona zu 
einem Versuch. Sie ging eines 
Abends allein zu Zoes Tisch, 
obwohl nicht klar war, ob sie 
Padrona als neutrale Zwei-
beinerin oder als Einheit mit 

mir sah. Ich beobachtete das 
Ganze aus der Ferne: Padro-
na hatte ein Mega-Leckerli 
dabei und ging auf Zoe zu. 
Sofort kam sie, wedelte mit 
dem Schwanz und nahm das 
Leckerli in Empfang. Sie ließ 
sich von Padrona streicheln 
und leckte ihr die Hand! Fand 
ich etwas übertrieben, doch 
sie hat klar unterschieden 
und outete sich als Freundin 
der Zweibeiner. Vielleicht 
wollte sie auch mit Blick auf 
weitere Leckerlis bei Padrona 
punkten. Kann ich verstehen.

Am nächsten Tag blieb 
die Konfrontation beim Es-
sen aus. Erst glaubten wir, 
dass Zoe uns nicht bemerkt 
hatte. Am nächsten Abend 
dann das Wunder: Ohne ei-
nen Mucks und geradezu 
entspannt ließ Zoe mich mit 
Padrona an ihr vorbei gehen. 
Padrona ging spontan zu ihr 
mit einem Leckerli, das Zoe 
mit Freude nahm, woraufhin 
sie sich ausgiebig streicheln 
ließ. Seither herrschte Friede, 
denn Zoe hatte verstanden, 
dass sie von mir mit dieser 
Padrona nichts zu befürchten 
hatte.

Man muss halt nur mitei-
nander reden, meint

 eure Paula

NECKARAU. Rechtzeitig vor dem 

Herbst sind die Stricknachmittage in 

der Zweigstelle Neckarau der Stadt-

bibliothek Mannheim, Heinrich-Heine-

Straße  2, wieder gestartet. Bereits 

Ende September konnten von 15 

bis 17 Uhr nach Herzenslust warme 

Pullover, Handschuhe, Mützen ge-

strickt und gehäkelt worden. Auch 

die ersten Weihnachtsgeschenke 

kann man hier selbst anfertigen. 

Unterstützung erhalten die Teilneh-

merinnen und Teilnehmer von den 

Mitgliedern des Freundeskreises. 

Auch Anfänger sind herzlich willkom-

men. Das Angebot ist kostenlos. Um 

eine kleine Spende für die Arbeit des 

Freundeskreises der Stadtbibliothek 

Neckarau wird gebeten. Weitere Ter-

mine sind im Oktober und November 

jeweils von 15 Uhr bis 17  Uhr vor-

gesehen. Infos hierzu, Termine und 

Anmeldung unter stadtbibliothek.

neckarau@mannheim.de oder der 

Telefonnummer 0621 851195.  nco

Die Stricknachmittage in der 
Stadtteilbibliothek Neckarau 
sind wieder gestartet. 
 Symbolfoto: pixabay

NECKARAU/STUTTGART. Die 
Mannheimer Landtagsabge-
ordnete Elke Zimmer lädt am 
Donnerstag, 17. November, 
zu einer Informationsfahrt 
nach Stuttgart in den Land-
tag von Baden-Württemberg 
ein. „Der direkte Austausch 
mit den Menschen in meinem 
Wahlkreis ist mir sehr wich-
tig und ich freue mich darauf, 
im Rahmen der Informati-
onsfahrt auch Einblicke in 
meine tägliche Arbeit als Ab-
geordnete geben zu können“, 
betont die Neckarauerin. Die 
Fahrt beginnt um 7.30 Uhr am 
Mannheimer Hauptbahnhof 
und endet dort gegen 16 Uhr. 
Neben einer Führung durch 
Landtag und Plenarsaal, In-
formationen zur Arbeit und 
Funktionsweise des Landtags 
und einem Besuch des Bür-
ger- und Medienzentrums 

wird es auch die Gelegenheit 
zum Gespräch mit Elke Zim-
mer geben. 

Die Teilnahme ist kosten-
frei. Interessierte Bürgerinnen 
und Bürger können sich im 
Wahlkreisbüro per E-Mail 

unter elke.zimmer@gruene.
landtag-bw.de oder telefo-
nisch unter 0621 12807302 
zur Fahrt im November an-
melden oder für nachfolgende 
Termine vormerken lassen. 

nco

Elke Zimmer freut sich auf Mannheimer Besucher an ihrem Arbeitsplatz. 
 Foto: Lena Lux Fotografie

Informationsfahrt mit Elke Zimmer 
in den Landtag

NECKARAU. Das Mannheimer 
Energieunternehmen MVV 
verlegt aktuell auf einer Länge 
von rund 1.200 Metern Strom-
kabel im Bereich der Marguer-
re- und der Wörthstraße sowie 
im Aufeldweg II in Neckarau. 
Die Arbeiten werden in drei 
Bauabschnitten durchgeführt 
und im Rahmen der Sanierung 
der Mittelspannungskabel 
vom GKM zur MVV-Schwer-
punktstation auf dem Linden-
hof realisiert. Die Maßnahme 
hat mit dem ersten Bauab-
schnitt in der Marguerrestraße 
ab der Einmündung der Bel-
fortstraße begonnen und wird 
im zweiten Bauabschnitt an-
schließend in der Wörthstraße 
fortgesetzt. In beiden Straßen 
müssen die Parkplätze auf-
grund der Bauarbeiten vorü-
bergehend einseitig entfallen. 
Im dritten und letzten Bauab-

schnitt werden die Zufahrten 
zu den Schrebergärten im 
Aufeldweg II eingeschränkt. 
Da die Gärten in den Winter-
monaten in der Regel nicht so 
stark frequentiert werden, hat 
MVV die Maßnahme bewusst 
in die Zeit ab Spätherbst 2022 

terminiert. Der Abschluss der 
Arbeiten ist voraussichtlich 
im Frühjahr 2023 geplant. Für 
Fragen und Anregungen zur 
Baumaßnahme ist das Unter-
nehmen jederzeit per Mail an 
kontakt@mvv.de zu erreichen. 

red/nco

MVV erneuert Stromkabel
Verlegung in drei Bauabschnitten

Die MVV verlegt aktuell neue Stromkabel in Neckarau.  Foto: Kranczoch

Auf in die nächsten 100 Jahre
Neckarauer Traditionsbetrieb Morasch feiert

NECKARAU. „Der Zuspruch 
und die guten Wünsche haben 
unsere Erwartungen übertrof-
fen“, so Verena Morasch. Auch 
im Nachgang hätten sich viele 
bedankt, „dass ihr das alles für 
uns ermöglicht habt“, berichtet 
die (Noch-)Junior-Chefi n der 
Friedhof- und Landschaftsgärt-
nerei Morasch. Sage und schrei-
be 100 Jahre Bestehen konnten 
gefeiert werden, und das wurde 
zwei Tage lang am Neckarauer 
Friedhof ausgiebig getan. „Es 
war aber auch in dieser Dimen-
sion anstrengend“, lacht Mo-
rasch. „Das nächste Heidefest 
werden wir aber nächstes Jahr 
wieder feiern“, verspricht sie. 

Möglich gemacht haben 
das auch die 20 Mitarbeiter 
und 15 Helfer, denen am Ende 
ausgiebig für ihren unermüd-
lichen Einsatz gedankt wurde. 
Morasch: „Das hat alles super 

geklappt“, auch wenn sowohl 
für die Blumentombola (unter 
anderem mit Orchideen, Zim-

merpalmen, Alpenveilchen, 
Rosen und Schmuckkürbissen) 
als auch für den Grill außeror-
dentlich Nachschub organisiert 
werden musste. 100 Jahre sind 
aber noch lange kein Grund 
für Stillstand; nächste Projekte 
stehen schon an. Bei der Mann-
heimer Bundesgartenschau 
2023 wird der Neckarauer Tra-
ditionsbetrieb einen 120 Qua-
dratmeter großen Themen-
garten gestalten. Im Frühjahr 
folgt noch ein Schaugrab auf 
der Buga. Dazwischen soll der 
Betrieb vom Vater offi ziell an 
die Tochter übergeben werden, 
„und dann steht auch schon 
das nächste Heidefest vor der 
Tür“, lacht Verena Morasch. 
Nach dem Motto: Auf in die 
nächsten 100 Jahre.  ncoAm Samstag feierten viele Neckarauer mit dem Traditionsbetrieb.  

Als Zeichen guter Nachbarschaft überreichte Familie Stelzer einen 
stattlichen Geschenkkorb. Fotos: Kranczoch



7. Oktober 2022 Seite 7
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Nachhaltige & Wohngesunde
Böden aus Kork und Holz!

Überzeugen Sie sich 
in unserer Ausstellung

Neu bei uns: Naturalan
Kunststofffreie Böden aus 

Materialien wie Kautschuk, Rapsöl, 

Holz und anderen Naturfasern

N E C K A R A U/ M A N N H E I M . 
„Lärm stellt für die Be-
troffenen zunehmend eine 
Belastung dar. Lärmvorsor-
ge, Lärmsanierung und der 
Schutz ruhiger Gebiete sind 
für uns grundlegende Be-
standteile einer nachhaltigen 
kommunalen Stadtentwick-
lungs- und Umweltpolitik.“ 
Das stellte Mannheims Um-
weltbürgermeisterin Diana 
Pretzell in einem Schreiben 
an Konrad Knoll fest. Der 
hatte nämlich der Bürger-
meisterin ein Anliegen unter-
breitet, das den Neckarauer 
schon länger beschäftigt: 
Fluglärm über Mannheim. 

Genauer: „Am 16.12.2021 
habe ich den ganzen Tag über 
auf fl ightradar24 die Flugbe-
wegungen in der Rheinebene 
im Großraum Mannheim be-
obachtet, Uhrzeit, Destinati-
on, Fluglinie, Flugzeugtyp, 
genaue Überfl ugposition auf 
Höhe Mannheim, zugehörige 
Höhe und Geschwindigkeit 
sowie den subjektiven Lär-
meindruck notiert und in 
einer Excel-Tabelle zusam-
mengestellt, die ich gern zur 
Verfügung stelle. Hier wird 
die Dauerbelastung erst rich-
tig klar.“ Hintergrund: Der 

Flugkorridor, ausgehend von 
Frankfurt in Richtung Sü-
den, sei derzeit über Mann-
heim nur wenige 100 Meter 
breit und führe mitten über 
die Stadt als erstem Sied-
lungsgebiet. Die Höhe der 
Flugzeuge im Steigfl ug sei 
je nach Größe der Maschine 
3.400 bis 4.600 Meter mit 
starker Lärmentwicklung 
als Folge. „Bewohner der 
einige Kilometer entfernten, 
seitlichen Dörfer bekommen 
wenig mit“, schreibt Knoll. 

„Wir beantragen zum einen, 
dass der Flugkorridor be-
reits deutlich vor Erreichen 
von Mannheim aufgeweitet 
wird unter Nutzung der ge-
samten Breite der Rheine-
bene (der Pfälzerwald/Vo-
gesen im Westen kann als 
militärisches Übungsgebiet 
nicht genutzt werden, der 
Odenwald im Osten scheidet 
wegen ‚Gegenverkehrs‘ in 
Nordrichtung ebenfalls aus). 
Ferner beantragen wir, dass 
die alternative Flugroute über 

Luxemburg (Abbiegen nach 
Westen nahe Alzey) verstär-
kt genutzt wird“, so Knoll 
weiter. „Speziell die Aufwei-
tung des Korridors auf rund 
20 Kilometer Breite und sy-
stematisches Verteilen der 
morgens und abends oft im 
Fünf-Minutentakt startenden 
Flugzeuge scheint uns noch 
der einfachste und schnellste 
Weg, um die Lärmbelastung 
erträglicher zu machen.“ 

Zur Begründung führt der 
Neckarauer an, dass Mann-
heim als erstes größeres Sied-
lungsgebiet diejenige Stadt 
wäre, die am meisten vom 
Fluglärm, ausgehend von 
der Südroute des Frankfur-
ter Flughafens, betroffen sei. 
Der Fluglärm zwischen 5 und 
23 Uhr – an- und abschwel-
lend im Minutentakt – sei 
weitaus größer als in unmit-
telbarer Nähe des Flughafens 
wegen der Lärmabstrahlung 
der Düsenfl ugzeuge nach 
unten, und dies bei vollem 
Schub. „Der durchdringende 
Düsenlärm ist selbst in ge-
schlossenen Räumen nervig, 
während einem der Aufent-
halt im Freien nach einiger 
Zeit regelrecht vermiest 
wird, vor allem in ansonsten 

ruhiger Umgebung wie etwa 
im Garten, auf der Terrasse 
oder dem Balkon, aber auch 
in Parks und im Freibad. 
Man denke an die kommen-
de Bundesgartenschau mit 
der Lärmkulisse bei Abend-
veranstaltungen.“ Politischen 
Initiativen aus Mannheim sei 
in der Vergangenheit jedoch 
klar beschieden worden, dass 
dies nicht Ländersache sei: 
„Die Planung von Flugver-
fahren erfolgt jedoch durch 
die Deutsche Flugsicherung 
GmbH, ihre Festsetzung 
in Form von Rechtsverord-
nungen durch das Bundesauf-
sichtsamt für Flugsicherung.“ 

Doch Konrad Knoll lässt 
das so nicht gelten und hat 
zum Beispiel das Büro von 
Isabel Cademartori, MdB, 
angeschrieben. Antwort aus 
Berlin: „Wir kümmern uns 
in Kürze um Ihr Anliegen 
und melden uns nochmal bei 
Ihnen mit einer detaillierten 
Rückmeldung bzw. mit un-
seren Ideen zu Ihrer Petition.“ 
Denn eine solche hat Konrad 
Knoll ebenfalls gestartet: ht-
tps://www.openpetition.de/
petition/online/weniger-fl ug-
laerm-aus-frankfurt-ueber-
mannheim.  nco

Gegen Fluglärm über Mannheim
Neckarauer hat eine Petition gestartet und Politiker angeschrieben

Gegen Fluglärm über Mannheim hat ein Neckarauer eine Petition 
gestartet.  Grafik: zg

ILVESHEIM. Das erste Tageshos-
piz in Baden-Württemberg ist 
eröffnet: Am 24. September hat 
der Caritasverband Mannheim 
das Tageshospiz St. Vincent in 
Ilvesheim feierlich eingeweiht. 
Nach einem ökumenischen 
Gottesdienst und der Segnung 
der Räume hatte die Bevölke-
rung an zwei Tagen der offenen 
Tür die Möglichkeit, die neue 
Einrichtung kennenzulernen. 
Das Tageshospiz schließt eine 
Versorgungslücke: Es richtet 
sich an schwer kranke Men-
schen, die (noch) keinen Be-
darf für ein stationäres Hospiz 

haben, für die die ambulanten 
Hilfen aber nicht ausreichen. 
Dies kann zum Beispiel der 
Fall sein, wenn Betroffene 
tagsüber Betreuung benötigen, 
der Partner oder die Partnerin 
aber arbeiten geht. Das Ta-
geshospiz trägt dazu bei, dass 
sie länger oder dauerhaft zu 
Hause leben können.

„Wir sind stolz darauf, dass 
wir hier Pionierarbeit leisten 
können – auch, wenn das im-
mer ein Wagnis ist“, sagte Re-
gina Hertlein, Vorstandsvor-
sitzende des Caritasverbands 
Mannheim. „Dank der Unter-

stützung vieler toller Partner 
konnten wir dieses Herzen-
sprojekt verwirklichen.“ Sehr 
für das Projekt eingesetzt hat 
sich Roland Hartung, Vor-
sitzender des Fördervereins 
St. Vincent Hospiz: „Menschen 
mit Schmerzen dürfen in der 
letzten Lebensphase ihre Wür-
de nicht verlieren“, beschreibt 
er die Motivation seines En-
gagements. Dabei sei das Ta-
geshospiz „eine ganz wichtige 
Perle in der Kette der palliati-
ven Versorgung in Mannheim 
und dem Rhein-Neckar-Kreis.“ 
Markus Haass, stellvertre-

tender Vorstand der Heinrich-
Vetter-Stiftung, sagte: „Mit der 
Einweihung des Tageshospizes 
schließt sich ein Kreis der Er-
neuerung um die Villa von 
Heinrich Vetter. Hier ist etwas 
ganz Wunderbares entstanden, 
wo Menschen etwas Licht, Lie-
be und Freude geschenkt wird. 
Ich bin überzeugt, dass Ihr 
Idealismus das Tageshospiz 
zu einem Erfolg machen wird 
und die Menschen wissen: Sie 
sind hier bestens aufgehoben. 
Beirat und Vorstand der Vetter-
Stiftung wünschen Ihnen dabei 
alles Gute.“

Es stehen acht Plätze zur Ver-
fügung. Gäste können an einem 
Tag oder mehreren Tagen in 
der Woche kommen. Im Mittel-
punkt stehen gemeinsame Ak-
tivitäten und die Gemeinschaft 
mit anderen Betroffenen. Die 
Gäste werden von Fachkräften 
palliativ gut versorgt, so dass 
weniger Krankenhausaufent-
halte notwendig sind. Es gibt 
eine psychosoziale Begleitung 
und organisatorische Unter-
stützung, zum Beispiel bei der 
Beantragung von Pfl egehilfs-
mitteln, sowie therapeutische 
Angebote wie Musik-, Atem- 
und Aromatherapie. „Letztend-
lich geht es darum, die Betrof-
fenen so zu unterstützen, dass 
sie ihren letzten Lebensweg 
mit möglichst großer Selbstbe-
stimmung gehen können“, sagt 

die Leiterin des Tageshospizes, 
Petra Waßmer.

Der Neubau, errichtet von 
der Heinrich-Vetter-Stiftung, 
befi ndet sich neben dem stati-
onären Caritas-Hospiz St. Vin-
cent Süd, so dass eine enge An-
bindung gewährleistet ist. Die 
Gäste haben über die Terrasse 
einen direkten Zugang zum 
Skulpturenpark der Stiftung. Es 
gibt einen großzügigen Wohn- 
und Essbereich, Therapie- und 
Rückzugsräume. Die Kosten 
für den Aufenthalt tragen die 
Krankenkassen.  red/nco

Caritas eröffnet erstes Tageshospiz in Baden-Württemberg
Einrichtung in Ilvesheim feierlich eingeweiht / Angebot schließt Versorgungslücke

Mit der Durchschneidung des roten Bandes wurde das Tegeshospiz eingeweiht.  Foto: zg

NECKARAU. Ob ausrangierte 
Kleidung, gut erhaltene Mö-
belstücke oder einst gelieb-
tes Teeservice – das Markt-
haus in Mannheim lässt das 
Herz von Secondhand-Fans 
höherschlagen. Und das seit 
inzwischen 25 Jahren. Die-
ses Jubiläum hat das Inklu-
sionsunternehmen jetzt mit 
einem Familien-Sommerfest 
begangen. Auf dem Parkplatz 
des Markthauses Neckarau 
in der Floßwörthstraße gab 
es eine Hüpfburg, Kinder-
schminken, Verpfl egung für 
alle (hier kam vor allem der 

Kaffeewagen sehr gut an) 
und Livemusik mit der Band 
„Obert’s Hausmusik“. Domi-

nik Obert arbeitet im Markt-
haus in der Möbelabteilung 
und hat gemeinsam mit sei-

nem Vater für Stimmung ge-
sorgt. 

Das Markthaus Mannheim 
öffnete 1997 als bundesweit 
größtes Öko- und Second-
hand-Kaufhaus in der Watt-
straße seine Tore, bevor es 
2001 an den heutigen Standort 
in der Floßwörthstraße wech-
selte. Im Jahr 2002 wurde das 
Markthaus als Inklusionsbe-
trieb nach SGB IX anerkannt 
und von nun an gefördert. Seit 
April 2020 gehört die Markt-
haus Mannheim gGmbH zur 
GBG Unternehmensgruppe. 
„25 Jahre Markthaus spre-

chen für sich. Die Menschen 
schätzen das Konzept, gut er-
haltene und günstige Second-
hand-Artikel zu erwerben und 
damit im Kreislauf zu halten 
– inzwischen an drei Stand-
orten in Mannheim. Mit den 
Lebensmittelmärkten sind wir 
Nahversorger vor Ort und wol-
len so die Quartiere stärken. 
Ganz nach unserem Lebens-
phasenmodell, Angebote für 
alle Bürgerinnen und Bürger 
zu schaffen“, erklärte Karl-
Heinz-Frings, Geschäftsfüh-
rer der GBG-Gruppe gegen-
über den NAN.  red/nco

25 Jahre Markthaus Mannheim
Inklusionsunternehmen feiert Geburtstag

25 Jahre Markthaus gab es in diesen Tagen zu feiern.  Foto: zg
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ANTONIUSQUARTIER
Plankstadt, Eigentumswohnungen

ANTONIUSQUARTIER
Plankstadt, Mietwohnungen (ab Nov. 2022)

AKTUELLE IMMOBILIENANGEBOTE
IN DER METROPOLREGION RHEIN-NECKAR

vertrieb.immobilien@dus.de

DIRINGER & SCHEIDEL WOHN- UND GEWERBEBAU GMBH | Wilhelm-Wundt-Str. 19 | 68199 Mannheim | www.dus.de

SIE WOLLEN STETS 
INFORMIERT SEIN?

Dann folgen Sie uns auf unseren 

Social Media Kanälen

WOHNEN AM FRITZ-ESSER-HAUS
MA-Vogelstang, seniorengerechte ET-Wohnungen

0621 8607-255 |

DRK_NeuGeboren_Mann20_4c_165x55_FuellerAnzeige_39L   1 27.10.2010   15:45:00 Uhr

NECKARAU. Der Besuch des 
Arbeitskreises Energiepolitik 
der CDU Mannheim „zeigte 
die wichtige Funktion des 
Grosskraftwerks Mannheim 
(GKM) aktuell in der Siche-
rung der Versorgung und auch 
nach einer Konversion als En-
ergiestandort in der Mitte der 
Metropolregion“, lautet eine 
Mitteilung. Hintergrund: Der 
Arbeitskreis Energiepolitik 
der CDU Mannheim hatte jetzt 
das GKM besucht. Bei der 
Führung, an der unter anderem 
die Stadträte Claudius Kranz 
und Alexander Fleck sowie 
der Kreisvorsitzende Christian 
Hötting teilnahmen, stand 
nicht – wie so oft – die beein-
druckende Großtechnik des 
Kraftwerks im Mittelpunkt, 
sondern die Frage, wie diese 
die Versorgung Mannheims 
und der Region mit Strom und 
Wärme in der aktuellen Krise 
sichert. 

Der Vortrag des Energie-
referenten des GKM Bernd 
Preißendörfer zeigte den 25 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern die Mechanismen des 
Energiemarktes und die Rol-
le des GKM darin auf. „Wir 
können im Moment glücklich 
sein, mit dem GKM einen si-
cheren Energieproduzenten in 
der Stadt zu haben“, sagte der 
Arbeitskreisvorsitzende Chri-

stopher Siebler. Zwar steht das 
GKM im Hinblick auf hohe 
Kohlepreise und die niedrigen 
Pegelstände im Rhein, die die 
Kohleversorgung schwierig 
gestalten, auch vor Herausfor-
derungen; diese sind jedoch 
durch hohe Lagerkapazitäten 
und parallele Bahnanbin-
dungen bewältigbar. 

Auf den sozialpolitischen 
Aspekt einer großen Erzeu-
gungsanlage in einem industri-
ellen Ballungsraum kam auch 

der CDU-Kreisvorsitzende 
Christian Hötting zu sprechen 
und stellte die Sicherung einer 
bezahlbaren Wärmeversor-
gung heraus; diese ist zumin-
dest für die Fernwärmekunden 
in Mannheim gegeben, woran 
das GKM den Löwenanteil 
trägt. „Der Energiestandort 
Neckarau mit der über Jahr-
zehnte gewachsenen und stets 
optimierten Infrastruktur, mit 
den motivierten und hochqua-
lifi zierten Fachkräften und der 

Akzeptanz weiter Teile der Be-
völkerung ist ein großer Wert, 
der auch im Zuge eines Aus-
stiegs aus der fossilen Ener-
giegewinnung erhalten werden 
muss; die CDU wird sich dafür 
einsetzen, den Standort zu si-
chern, neue Technologien, wie 
Flusswärmepumpen, dort zu 
errichten oder, wie gegebenen-
falls Wasserstoffverstromung 
oder -gewinnung, zu prüfen 
und zu entwickeln“, betonte 
Claudius Kranz.  red/nco

„Energiestandort Neckarau nachhaltig erhalten“
CDU Mannheim zu Besuch im Grosskraftwerk

Der Arbeitskreis Energiepolitik der CDU Mannheim zu Besuch im GKM.  Foto: CDU Mannheim

NECKARAU. Die Musikbühne 
Mannheim wurde 1989 als 
gemeinnütziger Verein ge-
gründet, aus der Opernschu-
le Mannheim heraus unter 
Professor Eberhard Streul. 
Sie hat sich schnell zum er-
folgreichen Tourneetheater 
entwickelt. Dabei konnte 
die Musikbühne ein eigenes 
Profi l entwerfen im Bereich 
Kindertheater, das seit 1992 
als eigene Sparte zum wich-
tigen Standbein und Vorreiter 
wurde. Viele Jahre probte das 
Tourneetheater in der Alten 
Feuerwache, doch die Räume 
dort stehen nicht mehr zur 
Verfügung. „Wir spielen wei-
ter – im ganzen deutschspra-
chigen Raum, in der Schweiz, 
in Österreich, Tschechien und 
in Luxemburg. Aber auch dem 
Bedürfnis, uns in der Heimat, 

in Mannheim, zu präsentie-
ren, kommen wir jetzt nach 
und gehen in Neckarau – im 

Volkshaus – vor Anker“, mel-
den die Verantwortlichen. 
Und so wird dort seit einigen 

Wochen „Die kleine Meer-
jungfrau“ nach Hans Chri-
stian Andersen geprobt. „Wir 
freuen uns auf die Zusam-
menarbeit mit dem Volkshaus 
Neckarau und auf Euch alle“, 
so Daniela Grundmann und 
das Ensemble der Musikbüh-
ne Mannheim. 

Erstmals in Mannheim wird 
eine Vorstellung im Volkshaus 
Neckarau zu sehen sein: „Von 
einer Nixe, die ein Mensch 
sein will – ein zauberhaftes 
Familienmusical nach Hans 
Christian Andersen“ kann 
am Sonntag, 11. Dezember, 
um 15 Uhr erlebt werden. Mit 
dabei wird übrigens auch ein 
Nixenchor (bestehend aus 
Kindern und Jugendlichen aus 
Neckarau) sein. Der Eintritt 
zur Vorstellung ist frei. Um 
Spenden wird gebeten.  nco

„Wir spielen weiter“
Musikbühne Mannheim bringt „Die kleine Meerjungfrau“ ins Volkshaus

Die kleine Meerjungfrau (Annike Debus) will sich von ihrem Erzieher 
Professor Kabeljau (Christina Prieur) erst mal nichts sagen lassen. 
 Foto: Kranczoch

NECKARAU. Es war der Groß-
herzog, nicht Kaiser oder Kö-
nig. Falsch waren der Preußen-
könig Friedrich der Große und 
Friedrich III., seines Zeichens 
deutscher Kaiser. Gewusst – 
und damit gewonnen - hat das 
auch eine bekannte Neckarauer 
Persönlichkeit. Zu Beginn hatte 
Wolfgang Reinhardt ihm noch 
eine große Verbundenheit zum 
Heimatverein attestiert. Am 
Ende war er dann auch noch 
der große Gewinner. Unter Zu-
hilfenahme eines Schreibgeräts 
der Neckarau Almenhof-Nach-
richten hatte Rolf Braun alle 
Fragen des Preisrätsels anläss-
lich des Erntedank-Fests rich-
tig beantwortet. Und so kann 
sich der Pilwe-Präsident jetzt 
über eine Exklusivführung 
durchs Heimatmuseum für bis 
zu sechs Personen mit Kaffee 
und Kuchen freuen.

„Die letzten zwei Jahre war 
es nicht möglich gewesen, 
ein Erntedankfest zu gestal-
ten. Deswegen freuen wir uns 
umso mehr, in diesem Jahr 
dieses christliche Fest wieder 

mit Ihnen feiern zu können“, so 
Heimatvereinschef Reinhardt, 
bevor die Rheinauer Seebären 
ihre Seemannslieder zum Mit-
singen und Mitschunkeln an-
stimmten. Die sorgten nämlich 
für allerhand Stimmung beim 
jüngsten Erntedankfest. Das 
freute auch eine Reisegruppe 

aus Amerika, deren Vorfahren 
einst aus Neckarau ausgewan-
dert waren, und die auf einer 
Führung durchs Heimatmuse-
um mit Norbert Staab bestan-
den hatten.

Übrigens: Nach Friedrich I. 
von Baden ist die ehemalige 
Wassergasse in Neckarau be-

nannt worden, lautet die Ge-
winnerantwort. Wer es nicht 
gewusst hat: Auf zum Hei-
matverein. Die nächsten Ter-
mine sind ein Museumstag 
mit Führungen am Sonntag, 
6. November, ab 14 Uhr, und 
das Adventsfest am Samstag, 
26. November, ab 12 Uhr.  nco

Am Ende war es der Großherzog
Prominenter Gewinner beim Erntedank-Preisrätsel

Die Gewinner des Preisrätsels beim Heimatverein.  Foto: Kranczoch
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Mannheim

Haus-, Wohnungs- und Grund-
eigentümer-Verband Mannheim e.V.
M 6, 16  ·  68161 Mannheim
Telefon: 06 21 - 12 73 70
www.hug-mannheim.de

An alle Besucher, Freunde, Nachbarn,  
Kunden und Geschäftspartner

Aus dem Erlös werden wir eine Spende an die Aktion 
Kinder unterm Regenbogen geben. Näheres in den  

nächsten Neckarau-Almenhof-Nachrichten 4.11.2022.

DANKE

ein herzliches Dankeschön
für Eure/Ihre Grüße, Glückwünsche, Geschenke  

und Teilnahme am Festwochenede. Ein ganz  
besonderer Dank geht an das ganze Helferteam.

Es war uns eine Ehre und Freude, 
mit Euch/Ihnen zu feiern.

Familie Klaus und Verena Morasch

➜ KOMPAKT

Mit Superkräften 
  gegen Krebs
Ihre Spende hilft!

Deutsche Leukämie-Forschungs-Hilfe
AKTION FÜR KREBSKRANKE KINDER
Ortsverband Mannheim e.V. 

Sparkasse Rhein Neckar Nord  
DE93 6705 0505 0038 0038 01  MANSDE66XXX www.krebskranke-kinder.de

 Rundgang zur 
Zukunft Almenhofs
ALMENHOF. „Auf dem Weg: Grüne 

Stadt Almenhof – besonderer Ort gesell-

schaftlichen Miteinanders. Stadtplanung 

aus der Vergangenheit für die Zukunft!?“ 

ist ein Rundgang mit Kunsthistorikerin 

Ursula Dann und die Künstlerin und Ur-

banistin Dr.  Sandra Köstler zu Natur in 

und mit der Stadt am Sonntag, 30. Ok-

tober, von 14 bis 16 Uhr überschrieben. 

Start: Zugangstreppe 48er Platz an der 

Franz-Sigel-Straße/Robert-Blum-Straße, 

mit Ausklang an der Lukaskirche, Rott-

feldstraße 16/18. Teilnahme kostenfrei, 

Spenden willkommen. Kontakt: ursula.

dann@kbz.ekiba.de.  nco

 Flohmarkt an Markus
ALMENHOF. Am Samstag, 15. Okto-

ber, fi ndet von 10 bis 14 Uhr auf dem 

Gelände der Markuskirche, Im Lohr 2-4, 

wieder ein Flohmarkt für Kellerschätze 

und Kindersachen statt. Die Stand-

gebühr beträgt zehn Euro und einen 

Kuchen, die Ausleihgebühr für einen 

Tisch zusätzlich fünf Euro als Pfand. Bei 

schlechtem Wetter fi ndet der Flohmarkt 

im großen Gemeindesaal statt. Anmel-

dungen über das Pfarrbüro: Telefon 

0621 28000139, markuslukasgemein-

de.mannheim@kbz.ekiba.de.  nco

MANNHEIM. Es ist der immer 
noch recht guten Auftragslage 
zu verdanken, dass die Mehr-
heit der Handwerksbetriebe der 
Region Rhein-Neckar-Oden-
wald die Geschäftslage aktuell 
positiv bewertet. Weit weniger 
rosig sieht es beim Blick in den 
Herbst aus, der von Verunsi-
cherungen und der Sorge um 
die Verfügbarkeit von Energie 
geprägt ist. Obwohl das Hand-
werk der Region leistungsbe-
reit in den Startlöchern steht, 
bremsen Materialengpässe 
und die Befürchtung einer En-
ergiekrise die Stimmung aus. 
Hinzu kommt, dass stark stei-
gende Preise und höhere Zin-
sen Auftraggeber zunehmend 
abschrecken. Das verschlech-
tert die Stimmungslage auch 
im Bausektor, wie der Kon-
junkturbericht zum zweiten 
Quartal 2022 der Handwerks-

kammer Mannheim Rhein-
Neckar-Odenwald zeigt.

Starke Preissprünge bei En-
ergie und Rohstoffen sorgten 
in den vergangenen Monaten 
für verschlechterte Rahmen-
bedingungen für das regionale 
Handwerk. Dennoch schätzten 
die befragten Betriebe aus dem 
Kammerbezirk Mannheim 
ihre aktuelle Geschäftslage 
noch einmal positiv ein. Mit 
57 Prozent bewertete etwas 
mehr als die Hälfte der Be-
fragten die Geschäftslage mit 
der Note „gut“ – ein ähnlich 
hoher Wert wie vor einem Jahr. 
Jeder neunte Betrieb bezeich-
nete seine Geschäftslage als 
„schlecht“. Dabei zeigt sich, 
dass die Betriebe die Situati-
on sehr differenziert bewerten. 
Während das Ausbauhandwerk 
und das Bauhauptgewerbe er-
neut eine sehr gute Geschäfts-

lage verzeichneten, fi elen die 
Einschätzungen im Nahrungs-
mittel- und im Dienstleistungs-
gewerbe deutlich ab. Allerdings 
beurteilte das Dienstleistungs-
handwerk die Lage nicht 
mehr so schlecht wie noch 
im Vorjahresquartal. Hier hat 
sich die Wirtschaftslage nach 
dem Wegfall von Corona-Be-
schränkungen erholt. Besser 
schätzten auch das Handwerk 
für den Gewerblichen Bedarf, 
das Kfz-Gewerbe und das Ge-
sundheitsgewerbe ihre aktuelle 
Geschäftslage ein. 

Insgesamt konnte die Auf-
tragsentwicklung im zweiten 
Quartal nicht ganz die Erwar-
tungen der Betriebe erfüllen, 
was angesichts der verschlech-
terten Bedingungen durch 
steigende Preise und Verunsi-
cherungen im Bereich Energie 
nicht überraschend ist. Aktuell 

sprachen 13 Prozent sogar von 
einem Rückgang der Auftrags-
lage. Spürbar abgeschwächt 
haben sich die Geschäftser-
wartungen des Handwerks in 
der Region. Rund 19 Prozent 
erwarten eine Verschlechte-
rung – der Vorjahreswert lag 
hier bei gerade einmal drei 
Prozent. Verschlechtert ha-
ben sich die Geschäftserwar-
tungen durchgängig in allen 
Handwerksbereichen. Am 
pessimistischsten betrachten 
die Betriebe aus dem Nah-
rungsmittelgewerbe im Rhein-
Neckar-Odenwald-Gebiet die 
Entwicklung. Aber auch Kfz-
Gewerbe, Dienstleistungsge-
werbe und Betriebe aus dem 
gewerblichen Bedarf blicken 
mit sorgenvoller Miene in die 
Zukunft. Selbst im Bauhaupt-
gewerbe ist die Erwartungshal-
tung deutlich eingetrübt. Dies 

erklärt sich mit der aufgrund 
stark gestiegener Baupreise 
merklich zurückgegangenen 
Anzahl an Bauanträgen. Da-
mit droht dem Herzstück der 
stabilen Handwerkskonjunktur 
der vergangenen Jahre, dem 
Bausektor, ein Einbruch.

Die Auftragslage der regi-
onalen Handwerksbetriebe 
dürfte sich in den kommenden 
Monaten also weiter abschwä-
chen. Landesweit einig sind 
sich die Betriebe indes in der 
Wahrnehmung eines weiter 
zunehmenden Preisdrucks: 
91 Prozent beklagten gestie-
gene Einkaufspreise. Interes-
sant ist, dass demgegenüber 
nur 61 Prozent der Betriebe 
im Land ihre Verkaufspreise 
erhöhten, was zeigt, dass nicht 
jeder Betrieb die gestiegenen 
Kosten auch weitergibt. 

red/nco

Handwerk erwartet schwierigen Herbst
Konjunkturbericht der Handwerkskammer: Erwartungshaltung deutlich eingetrübt

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Pfitzenmeier und die vier Säulen für die Gesundheit
MANNHEIM/SCHWETZINGEN. 
Gesundheit ist das wichtigste 
Gut, das wir besitzen – ohne 
Gesundheit geht nicht viel. 
Um gesund zu bleiben, gibt 
es viele Wege. Dazu zählen 
die Ernährung, aber auch kör-
perliche und geistige Fitness, 
regelmäßige Bewegung und 
ausgewogene Entspannung. 
Pfi tzenmeier setzt deshalb auf 
vier Säulen, bei denen Fitness, 
Wellness und Gesundheit eins 
werden.

Die ersten beiden Säulen der 
Gesundheit bei Pfi tzenmeier 
bestehen aus „Kraft und Car-
dio“ sowie „Aqua und Kurse“. 
Beide drehen sich vor allem 

um das Thema „Fitness“, wird 
Bewegung doch großgeschrie-
ben, um fi t zu bleiben. Auf den 
großen Trainingsfl ächen mit 
modernen Geräten und spezi-
ellen Bereichen geht es darum, 
mit zeitgemäßen Methoden 
für körperlichen Ausgleich zu 
sorgen, der den Fehlhaltungen 
oder einseitigen Belastungen 
im Arbeitsalltag entgegen-
wirkt.

Bei „Aqua und Kurse“ han-
delt es sich um eine vielfäl-
tige und abwechslungsreiche 
Säule. Über 1.500 Kurse und 
Workouts werden Woche für 
Woche in den Pfi tzenmeier 
Premium Clubs und Resorts 

angeboten. Von Klassikern 
wie Zumba und Bauch-Beine-
Po bis zu erfrischenden Exo-
ten wie Bodega Moves und 
TRX fi nden Mitglieder opti-
males Training in der Grup-
pe – an Land und im Wasser. 
Schließlich haben Standorte 
wie am Mannheimer City Air-
port die große Schwimmhalle 
integriert. Dort fi nden Aqua-
Kurse statt, die nicht weniger 
anstrengend sind als die „nor-
malen“ Kurse, dafür aber et-
was gelenkschonender.

Die dritte Säule der Gesund-
heit heißt „Sauna und Well-
ness“. Sie bezieht sich auf die 
mentale Fitness. Im Wellness-

bereich gibt es verschiedene 
Saunen, Ruheräume, sprudeln-
de Wellnessbecken und Terras-
sen zur Entspannung. Die See-
le baumelt, der Geist schaltet 
ab und der Körper tankt neue 
Energie für die anstehenden 
Aufgaben.

Zu guter Letzt gibt es noch 
die Säule „Betreuung und Di-
agnostik“. Wobei diese häu-
fi g direkt zu Beginn ins Spiel 
kommt, denn bei Pfi tzenmeier 
werden Trainierende bestens 
vom ausgebildeten Personal 
betreut. Außerdem gibt es im 
Diagnostikbereich die Mög-
lichkeit, den Ist-Zustand fest-
zustellen, um anschließend ein 

individuelles Trainingspro-
gramm mitsamt Ernährungs-
plan zu erstellen.

Gesundheit ist nicht alles, 
aber ohne Gesundheit ist alles 
nichts. Deshalb sind die vier 
Säulen von Pfi tzenmeier ideal, 
um auch im hohen Alter noch 
ein bewegtes Leben zu haben. 
Je früher man startet, desto 
besser. Wichtig ist die Ganz-
heitlichkeit, die die vier Säulen 
abdecken, schließlich gewinnt 
man bei „Vier gewinnt“ nicht 
mit drei Steinen. Probieren Sie 
es aus. pm

 Weitere Infos unter 
www.pfi tzenmeier.de

Kurse aus dem Bereich „Kraft und Cardio“ steigern die Fitness und sorgen für körperlichen Ausgleich. Fotos: Pfitzenmeier
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Friedhofsgärtnerei

Paul Stelzer
Inh. Bernd Stelzer

1
Jahre

über

125

· MA-Neckarau Friedhofstraße 4 · Tel. 85 19 05 · Fax 8 62 08 30 · www.gaertnereistelzer.de

Wenn Sie ein Grab nicht mehr pflegen können, oder wenn Sie schon heute alles für die Zeit danach regeln 
wollen, bietet Ihnen Dauergrabpflege viele Vorteile. Garantie über gesamte Vertragsdauer durch

Genossenschaft Badischer Friedhofsgärtner e.G. Wir beraten Sie gerne.

Pflanzenverkauf · Grabgestaltung und Pflege · Dauergrabpflege
Gerne beraten wir Sie zum Parkgrabfeld Neckarau.

Telefon: 06202-708-0
Telefax: 06202-708-111

kontakt@bo-seniorenzentrum.de
www.bo-seniorenzentrum.de

MANNHEIMER LANDSTRASSE 25 
68782 BRÜHL

• Fahrdienst mit rollstuhlgerechten, klimatisierten Fahrzeugen

• Drei seniorengerechte Mahlzeiten täglich

• Teilnahme an allen Freizeitangeboten sowie 

Veranstaltungen im Haus

• Umsetzung ärtzlicher Verordnungen wie Logopädie, 

Krankengymnastik und Ergotherapie

• Ein Vollbad pro Woche – auf Wunsch

• Med. Fußpflege und Frisör im Haus (nicht inklusive)

Unsere Tagespflege unterstützt und ergänzt die häusliche 

Pflege und entlastet die Angehörigen.

Sie können frei wählen, ob Sie uns an jedem Werktag oder 

nur an einzelnen Tagen besuchen möchten.

ÖFFNUNGSZEITEN: FAHRDIENST:
Mo – Fr 8.00 – 16.00 Uhr Abholung: ab 6.30 Uhr

  Rückfahrt: ab 15.30 Uhr

UNSER TAGESPFLEGE-ANGEBOT

NECKARAU. Die Preissteige-
rungen unter anderem für 
Lebensmittel und Energie 
machen es vielen Menschen 
immer schwerer, mit dem aus-
zukommen, was sie an fi nan-
ziellen Möglichkeiten haben. 
Einmal im Jahr richtet die 
Matthäusgemeinde ein Essen 
für bedürftige Menschen aus. 
Vor der Pandemie erhielten 
sie an liebevoll gedeckten Ti-
schen im Gemeindesaal der 
St.-Jakobus-Gemeinde ein 
Mittagessen, meist mit Nach-
schlag. Danach gab es Kaffee 
und Kuchen. In den Jahren 
2020 und 2021 wurde dieses 
Essen als „ToGo“ ausgerichtet. 
Wie es in diesem Jahr gestaltet 
wird, stand bei Redaktions-
schluss noch nicht fest. Annet-
te Arnold, Organisatorin der 
„Sonntagseinladung“, möchte 
die Entwicklung der Covid-
Situation abwarten, um dann 
eine verantwortliche Entschei-
dung zu treffen.

Wie auch immer aber die 
Entscheidung ausfällt: Damit 
die Gemeinde auch dieses Jahr 

wieder mit einer Einladung 
oder einer „Essenstüte“ hel-
fen kann, bittet der Ältesten-
kreis um Unterstützung beim 
Vorbereiten des Saales oder 
der Tüten, beim Bedienen 
oder der Ausgabe der Tüten, 
aber auch durch Kuchen- und 
Geldspenden. Das Essen für 
bedürftige Menschen fi ndet 
am Sonntag, 6. November, 

statt. „Bitte melden Sie sich im 
Pfarrbüro der Matthäuskirche, 
entweder telefonisch unter 
0621 28000144 oder per Mail 
an matthaeusgemeinde.mann-
heim@kbz.ekiba.de“, so die 
Organisatoren. Wo und wann 
die Kuchenspenden abgegeben 
werden können, lässt sich der 
Seite www.matthaeus-kirche.
net. entnehmen.  nco

Matthäus: Essen für Bedürftige

Für das Essen für Bedürftige an Matthäus bitten die Organisatoren jetzt 
schon um Mithilfe.  Foto: Archiv

NECKARAU. Pandemie-bedingt 
um ein Jahr verschoben wurde 
Anfang September das 21-jäh-
rige Bestehen der Hans Müller-
Wiedemann Schule (Sonder-
pädagogisches Bildungs- und 
Beratungszentrum mit Aus-
richtung Geistige Entwick-
lung) gefeiert. In der Schule 
werden ganztags Schüler und 
Schülerinnen von Klasse 1 bis 
12/13 vollumfänglich sonder-
pädagogisch in Kleinklassen, 
angelehnt an den Lehrplan 
der Waldorfschulen und den 
Baden-Württembergischen 
Bildungsplan, unterrichtet. 
Verschiedene Therapien kön-
nen während der Schulzeit 
stattfi nden.

Frohgelaunt moderierte 
Schulleiterin Heike Pütz den 
Festakt und bat zuerst die 
vierte Klasse auf die Bühne, 
die das zahlreich erschienene 
Publikum unerschrocken auf 
eine unterhaltsame Bärenjagd 
mitnahm.

Neben Stadtrat Thor-
sten Riehle überbrachten 
die benachbarten Waldorf-
Einrichtungen Grußworte 
und Geschenke. Drei der da-
maligen Mitbegründer des 
Trägervereins der Schule, 
Margret Gansauge, Dr. Götz 
Kaschubowski und Bernhard 
Merzenich, erinnerten an 
das „wahr gewordene Wun-
der der Schulgründung, die 

vielen Menschen, die diese 
Gründung unterstützten, und 
die Liebe, die für die heilpä-
dagogische Arbeit unerläss-
lich ist“. Mit musikalischen 
Einlagen überraschte der 
Kollegiums-Chor, inbegriffen 
ein spontanes Ständchen zum 
19. Geburtstag eines Schü-
lers. Leckere Kürbissuppe, 
ein Elterncafé, diverse Spiel-
angebote sowie von Edel und 
Herby Neumann angeleitete 
beschwingte Tänze zur Ak-
kordeonmusik rundeten den 
Festtag ab. Vor dem Heimweg 
hinterließen die Gäste auf 
vorbereiteten Kärtchen noch 
ihre guten Wünsche für die 
Zukunft.  nco

21 Jahre Hans Müller-Wiedemann Schule

21 Jahre Bestehen konnte die Hans Müller-Wiedemann-Schule jetzt feiern.  Foto: zg

Jetzt anmelden für die Lange Nacht
MANNHEIM. Die Nächte im 
November waren schon im-
mer ziemlich kalt und dunkel. 
Aus diesem Grund entstand 
die Idee zur Langen Nacht der 
Kunst und Genüsse. An einem 
Abend soll alles anders sein, 
die Geschäfte sind in warmes 
Licht getaucht und den Kun-
den wird der rote Teppich 
ausgerollt. Die Türen stehen 
allen Menschen offen, die 
sich auf neue Begegnungen 
einlassen und friedlich mitei-
nander feiern. Wann könnte 

das Bedürfnis größer und das 
Symbol stärker sein als nach 
zwei Jahren Pandemie und 
einem Angriffskrieg auf dem 
europäischen Kontinent? Ge-
rade deshalb fi ndet die Lange 
Nacht trotz Corona und Krisen 
in bekannter und bewährter 
Form am Samstag, 5. Novem-
ber, von 17 bis 23 Uhr statt. 
Behördliche Einschränkungen 
gibt es – mit Ausnahme des 
öffentlichen Personennahver-
kehrs – derzeit nicht. Dennoch 
sei jedem einzelnen empfoh-

len, angemessene Rücksicht 
und Vorsicht zum gegensei-
tigen Schutz walten lassen.
Details zum Ablauf werden 
gerade ausgearbeitet. Das 
Interesse ist groß, in vielen 
Stadtbezirken wird es wie-
der Teilnehmer mit anspre-
chenden Angeboten an Musik, 
Kunst und Kulinarik geben. 
Wer sich kurzfristig für eine 
Teilnahme entscheidet, kann 
sich in den nächsten Tagen 
noch bei den örtlichen An-
sprechpartnern melden. sts

DER COUNTDOWN LÄUFT …

LANGE NACHT LANGE NACHT 

DER KUNST DER KUNST 

UND GENÜSSEUND GENÜSSE

NECKARAU. Vor fast 20 Jah-
ren gegründet, setzt sich das 
Verkehrsforum Neckarau 
parteiübergreifend für eine 
Verbesserung des Rad- und 
Fußverkehrs im Stadtteil ein. 
Bei einer seiner letzten Sit-
zungen konnte Markus Reb-
mann die Gäste Klaus Eberle 
und Harald Born vom Fach-
bereich Sicherheit und Ord-
nung begrüßen, die das letz-
te Mal im Frühjahr 2018 ins 
Verkehrsforum gekommen 
waren. Sie nahmen von Fach-
seite Stellung zum Thema 
Fahrradstraße Luisenstraße.

Die neue Parkraumreglung 
werde größtenteils eingehal-
ten, lautete eine Eingangsbot-
schaft. Born habe die Polizei 
angesprochen: Hier wurde 
bisher (Stand Juni) ein Fahr-
radunfall wegen der neuen 
Vorfahrtsregelung akten-
kundig. Ein weiterer Punkt 
sei die Geschwindigkeit von 
Autos, gerade in den Morgen- 
und Abendstunden, wenn 
wenig Radverkehr ist. Die 
neue Vorfahrtsregelung (an 
den Kreuzungen muss nicht 
mehr auf „rechts-vor-links“ 
geachtet werden) soll kurz-
fristig durch ein Impaktor-
Gerät,  das verdeckt und ohne 
Kennzeichenerfassung die 
Geschwindigkeit aller Pkw 
und Lkw erfasst, registriert 
werden. Dies kann dann Ba-
sis für eine weitere Messung 
zum Beispiel in einem Jahr 
sein. 

Regelung Gehwegparken 
nach dem Karlsruher Mo-
dell: Seit Anfang des Jahres 

gibt es bei der Stadt eine Ar-
beitsgruppe, bestehend aus 
Mitarbeitern der Verkehrs-
planung, des FB Sicherheit 
und Ordnung und des Stadt-
raumservices, die jetzt Stra-
ße für Straße in Mannheim 
überprüft, ob und inwieweit 
Gehwegparken durch Mar-
kierung erlaubt werden kann, 

aber nur solange eine Min-
destbreite des Gehweges von 
1,50 Meter für Fußgänger 
und eine Mindestbreite der 
Fahrbahn von 3,15 Meter für 
Müll- und Rettungsfahrzeuge 
sichergestellt werden kann. 
Um die 700 Straßenkilome-
ter in Mannheim abzuarbei-
ten, waren ursprünglich vier 

bis fünf Jahre vorgesehen ge-
wesen, durch mehr Personal 
und Straffung des Ablaufs 
soll die Umsetzung jetzt zwei 
bis drei Jahre dauern. In der 
Innenstadt wurde bereits be-
gonnen, jetzt werden Zug um 
Zug die Straßen und Stadt-
teile bearbeitet. Neckarau ist 
gegen Ende 2024 vorgesehen. 

Dem Fachbereich sei klar, 
dass  die Anzahl der dann 
legalen Parkplätze auf den 
Gehwegen teils deutlich ge-
ringer sein wird als die bisher 
illegalen Parkplätze. Bis zur 
klaren Regelung mit Straßen-
markierungen möchte der FB 
Sicherheit und Ordnung ver-
suchen, die Bürgerschaft auch 
mitzunehmen. Hier werden 
im Einzelfall auch 1,30 Me-
ter Restbreite toleriert. Aus 
dem Verkehrsforum wurde 
eine gute Kommunikation zu 
dem Thema angeregt; Eberle 
bestätigte, dass ein solches 
geplant sei und im Herbst 
veröffentlicht werden soll. 

Aktuelle Präsenz des All-
gemeinen Ordnungsdienstes 
in Neckarau: Laut Eberle und 
Born ist der AOD fünfmal die 
Woche in Neckarau – es blieb 
aber offen, für wie lange, weil 
täglich mehrere Stadtteile be-
gangen werden. Insgesamt 
sind 27 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter unterwegs. Diese 
Zahl soll auf 32 aufgestockt 
werden, die nicht nur Verstö-
ße beim ruhenden Verkehr, 
sondern auch Ordnungsver-
stöße oder Verwahrlosungen 
aufnehmen. 

red/nco

Endgültige Parkraumreglung in Neckarau erst Ende 2024
Fahrradstraße Luisenstraße: Fachbereich berichtet im Verkehrsforum

Seit einigen Wochen gelten in der Luisenstraße neue Regeln für Parker 
und Fahrradfahrer.  Foto: Kranczoch



capitol

www.capitol-mannheim.de

Weitere Highlights im Capitol

12.10.  Ewig Jung
17.10.  Jonathan Zelter
19.10.  Jazzkantine
25.10.  Irish Folk Festival
27.10.  Schöne Mannheims
29.10.  Kim Wilde
06.11.  Yvonne Betz
06.11.  Sissi Perlinger
09.11.  SAGA
10.11.  I Want It All
19.11.  Blume Peter

La Cage
Aux Folles
Musical

15.10.2022

07.11.2022

02.12.2022

17.12.2022



www.capitol-mannheim.de

TIM
POSCHMANN

„The Best of Winzer Bu“
12. November 2022 
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Eröffnung durch Arthur B. Hodapp,Eröffnung durch Arthur B. Hodapp, stellv. Vors. der Gemeinschaft der 
Selbständigen Neckarau (GDS) am Montag, 10. Oktober 2022 um 17.30 Uhr und
Gastredner Dr. Peter Schäfer,Gastredner Dr. Peter Schäfer, Fachbereichsleiter Jugendamt und Gesundheitsamt 
der Stadt Mannheim

Die GDS im Dienste der Gesundheit

Gemeinschaft der Selbständigen (GDS) Bernd Schwinn www.gds-neckarau.de

10. bis 14. Oktober 2022 
immmm SSemmminnnaarrrhaaauus 
NNeeeccckkaaraauuuerr WWWaaldwwweg 33, MMMA--NNNeccckkaaarrau

Infos - tägliche Vorträge  um 18 Uhr, 19 Uhr und 20 Uhr - Verlosung von Einkaufsgutscheinen

Das ausführliche Programm mit allen Teilnehmern der Gesundheits-
woche finden Sie in der Sonderbeilage der Neckarau-Almenhof-
Nachrichten vom 07.10.2022. 

Die GDS Neckarau begrüßt alle Besucher der

19. GDS-Gesundheitswoche19. GDS-Gesundheitswoche
MASKENPFLICHT

NEU!

Modern American Square Dance
mit den Mannheim Old West Squares e.V.

Tanzen weltweit bei Country-, Rock und Popmusic –  
Fitness, Spaß und gute Laune mit netten Leuten!
Für alle Interessierten bieten wir kostenlos und unverbindlich 
Schnupperabende jeweils am Montag, 17.10.2022 
und 24.10.2022, 19.45 Uhr in unseren Clubräumen des 
TV 1884 in MA-Neckarau, Baloghweg 9, 68199 Mannheim.

Weitere Infos: 06231/6320777 oder www.mannheimoldwestsquares.de

Hinweis: Es gelten die aktuellen Corona-Bestimmungen 
von Baden-Württemberg

YOGA S EM INA R&

ZENT RUM MANNHE IM

Yogakurse für:

Kursplan, Infos & Anmeldung: www.yoga-zeit.de
Hauptstraße 90 a . 68259 Mannheim-Feudenheim
Tel.: 0621 1291515 . yoga-zentrum@waldkirch.de

• Entspannung
• Gesundheit
• Beweglichkeit

Neue 
Yogakurse 

beginnen:

Hatha-Yoga, Yoga gegen Stress, 
Yoga für Schwangere, Yoga und 
Brustkrebs, Meditationskurse

NEUE MUSIKALISCHE  
FRÜHERZIEHUNG
Montags  15.30 Uhr 
Dienstags  14.30 Uhr

Einladung zum Dialog

Besuchen Sie unseren Vortrag anlässlich 
der GDS-Gesundheitswoche am  

 
mit Jens Kotulla und Dr. Doris Stalp-Kotulla

 

Trauern und Feiern im Dialog -  
Abschied in Würde 

Haus am Niederbrückl –  
NetzWerk für  
persönliches Wachstum

Neckarauer Waldweg 33 
68199 MA-Neckarau 
stalpkotulla@web.de

Die Gemeinschaft der Selb-
ständigen (GDS) Neckarau 
veranstaltet vom 10. bis 
14. Oktober 2022 ihre mitt-
lerweile 19. Gesundheits-
woche. Auch in diesem 
Jahr bieten wir wieder sehr 
interessante Vorträge für 
Sie an. Dieses Jahr fi nden 
die Vorträge im Seminar-
haus im Neckarauer Wald-

weg 33 statt. Der Veranstal-
tungsraum kann auch mit 
Rollstuhl erreicht werden. 
Parkplätze sind ebenfalls 
genügend vorhanden.
Rund um das Thema Ge-
sundheit haben alle Bürger 
die Möglichkeit, fünf Tage 
lang Fachvorträge aus allen 
Disziplinen zu besuchen. 
Renommierte Referenten 

stehen den Zuhörern im 
Anschluss auch gerne für 
Fragen zur Verfügung. Auch 
in diesem Jahr haben wir ei-
nen Vortrag über Fibromy-
algie. Die Fibromyalgie ist 
ein komplexes und schwer 
durchschaubares Krank-
heitsbild, das zusätzlich von 
anderen Beschwerden wie 
Müdigkeit und Erschöp-

fung, nicht erholsamem 
Schlaf und Schwellungsge-
fühlen begleitet wird. Milli-
onen Bundesbürger leiden 
unter dieser Erkrankung, 
die nur wenigen Ärzten be-
kannt ist.
In diesem Sonderteil der 
Neckarau-Almenhof-Nach-
richten fi nden Sie das voll-
ständige Programm mit 
allen Themen, Daten und 
Zeitangaben. Der Besuch 
der Vorträge ist selbstver-
ständlich kostenlos. Die 
GDS lädt Sie sehr herzlich 
ein, von diesem interes-
santen Angebot regen Ge-
brauch zu machen.. 

Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch und wünschen Ih-
nen eine informative und 
lohnende Woche. Bleiben 
Sie gesund!

Ihre Gemeinschaft der 
Selbständigen Neckarau

Arthur Bruno Hodapp, 
stellvertretender 
Vorsitzender
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NECKARAU. Square Dance 
wird in einer quadratischen 
Grundformation von acht 
Tänzerinnen oder Tänzern 
(jeweils zwei Personen bil-
den ein Paar) getanzt. Der 
besondere Reiz liegt darin, 
dass die Reihenfolge der 
Tanzfi guren („Calls“) nicht 
einstudiert ist, sondern die 
Figuren den Tänzerinnen 
und Tänzern von einem 

Ansager („Caller“) live zu-
gerufen und spontan in Be-
wegung umgesetzt werden. 
Dadurch ist keine Tanzrun-
de wie die andere, es gibt 
keine einstudierten Chore-
ographien. Square Dance 
heißt geistige Herausforde-
rung und körperliche Fit-
ness, verbunden mit Lachen 
und Spaß in freundschaftli-
cher Atmosphäre. Neugierig 

geworden? Bei kostenlosen 
Schnupperabenden („Open 
Houses“) montags am 17. 
und 24. Oktober, jeweils 
19.45 Uhr, kann sich je-
der und jede Interessierte 
– auch ohne Tanzpartner/
in – in den Clubräumen un-
verbindlich informieren und 
auch selbst Runden im Qua-
drat drehen. Eine genaue 
Wegbeschreibung zum 

Tanzplatz beim TV 1884 im 
Baloghweg 9 fi ndet man 
auf der Homepage. Weitere 
Infos gibt es unter Telefon 
06231 6320777. Es gelten 
die aktuellen Corona-Be-
stimmungen von Baden-
Württemberg.   pm/red

Infos unter 
www.mannheimoldwest-
squares.de

NECKARAU. So nennt sich 
ein Angebot von Jens Ko-
tulla und Doris Stalp-Kotul-
la. Das Ehepaar hat dieses 
Konzept entwickelt beim 
Nachdenken über ihre ei-
gene Trauerfeier. Welche 
Wünsche können schon 
zu Lebzeiten den Hin-
terbliebenen gegenüber 
geäußert werden? Was 
soll möglichst vermieden 
werden? Unabhängig von 
dem Ort der Beisetzung 
(Trauerhalle oder Fried-
wald) sollte aus Sicht der 
Trauernden das Gedenken 
hauptsächlich von den in-
dividuellen Erinnerungen 
der Anwesenden geprägt 
sein. Dazu werden alle, 
die das möchten, zu ver-
schiedenen Begegnungs-
formen eingeladen: Die 
gemeinschaftliche Würdi-
gung des Lebens des oder 
der Verstorbenen soll in 

einem dialogischen Ge-
spräch stattfi nden. Es geht 
um einen achtsamen Aus-
tausch über wesentliche 
Begegnungen, in denen 
das Wesen der geliebten 
Person noch einmal aufl e-
ben kann. Je nach spiritu-
eller Ausrichtung werden 
verschiedene Rituale des 
Gedenkens angeboten, 
z. B. Meditationen, Gebete 
oder Lieder. Zu einer Trau-
erfeier gehört auch das ge-
meinsame „Schmausen“, 
wie es früher hieß, und das 
Hören von Lieblingsmusik. 
Die Feier wird abgerundet 
durch einen Abschieds-
trunk mit Erzählen und An-
hören von Anekdoten aus 
dem Leben des oder der 
Verstorbenen.   pm/red

Infos unter 
www.haus-am-nieder-
brueckl.de

FEUDENHEIM. Dauerstress 
und mentale Belastung tra-
gen wesentlich zur Entste-
hung vieler Krankheiten und 
Beschwerden bei. Sanftes 
Yoga ist im Yoga & Seminar-
Zentrum Mannheim seit 20 
Jahren ein wichtiges Instru-
ment zum Ausgleich, erläu-
tert Inhaber Ralf Waldkirch. 
In der harmonischen Umge-
bung der mit rund 500 Qua-
dratmeter recht großzügigen 
Yoga-Räume kommen Gäste 
zur Ruhe und tanken En-
ergiereserven wieder auf. 
Schwerpunkte sind Yoga 
zur Stress- und Burnout-
Prävention und ganzheitliche 
Entspannung. Neue Kurse 
wie z. B. Yoga mit und nach 
Brustkrebs sowie Yoga in 
der Schwangerschaft gehen 
auf besondere Bedürfnisse 
ein und runden das Portfolio 
ab. „Informieren Sie sich auf 
der Homepage über unser 

sanftes Yoga und sprechen 
Sie uns an. Sie können Gut-
scheine für die Kurse ver-
schenken. Wir bieten offene 
Kurse mit Zehnerkarten an 
und Sie können zwischen 
den Terminen wechseln, so 
dass keine Einheit verfällt. 
Halb- und Jahresabos sind 
weitere Buchungsmöglich-

keiten. Wir sind Ihr Partner 
für Firmenkurse und spezi-
elle Trainingseinheiten, auch 
individuelle Einzelstunden 
organisieren wir für Sie nach 
Absprache und bilden Yoga-
lehrer aus.“   pm/red

Infos unter 
www.yoga-zeit.de

Square Dance – Tanz im Quadrat

Grußwort der GDS

Trauern und Feiern im Dialog:
Abschied in Würde

Yoga & Seminar-Zentrum Mannheim:
Yoga, Entspannung und Meditation

Stressabbau und mentale Entspannung in dem 
wunderschönen Yogaraum (150qm) mit Blick in den 
Garten.  Foto: Waldkirch

10. - 14.10.202210. - 14.10.2022
19. GESUNDHEITSWOCHE

in Neckarau
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Montag, den 10.10.2022, 18 Uhr
Vortrag: Fit in die Kiste - Gesund alt werden

Was können wir selbst tun?
Referentin Carola D`Mexis, Heilpraktikerin

Mittwoch, den 12.10.2022, 19.00 Uhr
Vortrag: Verstehen Sie Stress?

Auslöser - Alarm - Reaktion - Erholung
Referent Bernd Göler von Ravensburg, Heilpraktiker

Termine nach Vereinbarung
Tel.: 0621-85 76 56   . Friedhofstr. 5 68199 MA-Neckarau

www.therapiezentrum-mannheim.de   . www.dental-diagnostik.de
www.allergo-dental.de

Therapiezentrum für Naturheilkunde
Zentrum für Zahnmaterialtestung

Carola D’Mexis & Kollegen

Besuchen Sie unsere Vorträge im Rahmen der 
GDS-Gesundheitswoche im Seminarhaus 

Neckarauer Waldweg 33, MA-Neckarau

GDS-Gesundheitswoche  
im Seminarhaus, Neckarauer Waldweg 33, MA-Neckarau

Besuchen Sie meinen Vortrag am  
Mittwoch, den 12.10.2022 um 18 Uhr

Fibromyalgie-  
eine neue Volkskrankheit?

Mit ca. 4,5 Mill. Betroffenen in Deutschland. Symptome der  
Er krankung, Erklärungsmodelle der Ursache und Therapieansätze.

Arthur B. Hodapp, Hypnotherapeut, 1. Vorsitzender 
des Fibromyalgie Selbsthilfeverband BW

Fibromyalgie-Selbsthilfeverband Baden-Württemberg e.V.
Friedhofstraße 5 . 68199 Mannheim . Tel.: 0621 - 87 60 80 30

E-Mail: bruno.hodapp@t-online.de .

Fibromyalgie-Selbsthilfeverband
Baden-Württemberg e.V.

  Vorbeugen - Heilen

Gesund bleiben

  Chinesische Medizin
(Schwerpunkt manuelle Anwendungen)

  Aromatherapie

  und weitere Methoden

Termine nur nach Vereinbarung!

Naturheilpraxis 
Lars Kränzler, Heilpraktiker

Fischerstraße 29 · MA-Neckarau · Handy 0162 6713587

Naturheilpraxis Bott
 naturkundliche Therapien und spirituelles Heilen

Ingrid Bott
Heilpraktikerin

www.naturheilpraxis-bott.de

Ganzheitliche Schmerztherapie
Reflexzonentherapie – Cranio Sacral-Therapie – Schröpfen

 

Besuchen Sie meinen Vortrag
am Dienstag, 11.10.22 um 19 Uhr  
im Seminarhaus Neckarauer Waldweg 33  
(beim Niederbrückl-Platz) MA-Neckarau zum Thema: 

Information + Anmeldung: E-Mail: info@naturheilpraxis-bott.de
Mobil: 0173-9876935, Struvestraße 11, 68199 Mannheim
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DGTCM: Operieren ist eine 
Kunst – nicht operieren auch!
HEIDELBERG. Eine spe-
zielle Form der Therapie 
nach der Chinesischen Me-
dizin wurde in Heidelberg 
entwickelt, die bestens mit 
der etablierten westlichen 
Medizin zusammenwirkt. 
Richtig angewendet, kön-
nen Operationen ein gro-
ßer Segen sein. Doch nicht 
immer ist die Operation 
ein Garant für Schmerz-
freiheit und neues Lebens-
glück. Für alle Ärzte gilt 
die alte Regel: Erst wenn 
alle konservativen, also 
nicht-operativen Möglich-
keiten ausgeschöpft sind, 
kann der Weg zur Opera-
tion beschritten werden. 
Zu diesen konservativen 
Möglichkeiten gehört heut-
zutage sicherlich auch die 
Chinesische Medizin. Man 
weiß, dass viele Patienten 
Operationen längere Zeit 
verschieben oder gar ganz 
vermeiden können, wenn 
man bei ihnen die Chi-
nesische Medizin in der 
richtigen Weise anwendet. 
„Die Westliche und die Chi-
nesische Medizin dürfen 
auf keinen Fall getrennt 
oder gar gegeneinander 
ausgespielt werden. Denn 
jede Medizin hat Grenzen, 
die Chinesische und die 
Westliche – zusammen und 
sinnvoll kombiniert aber 
haben sie deutlich weniger 
Grenzen und der Patient 
profi tiert davon“, so Henry 
Johannes Greten, Profes-

sor an der IBA University 
of CoEd und Professor an 
der Universität Porto a. D. 
Die von Greten entwickelte 
Methode des Heidelberger 
Modells kann dabei mit 
beeindruckenden Zahlen 
aufwarten. In den weltweit 
ersten zweifach verblinde-
ten Studien zur Wirkung 
der Akupunktur zeigte sich 
sogar eine Verdopplung 
der Wirkung im Vergleich 
zur westlichen Standard-
Akupunktur.   pm/red

Infos zur 
Deutschen 
Gesellschaft 
für Tradi-

tionelle Chinesische 
Medizin (DGTCM) unter 
www.dgtcm.de

Prof. Dr. med. 
Henry Johannes Greten, 
Facharzt für Allgemein-
medizin, Naturheil-
verfahren, Akupunktur & 
Prof. an der Univ of CoEd
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Wenn die Paar-Krise die 
betriebliche Existenz bedroht

SECKENHEIM. Ein Unter-
nehmerpaar muss das Pri-
vatleben und die betrieb-
liche Entwicklung gleicher-
maßen im Blick behalten 
und die Doppelbelastung 
ausbalancieren. Wenn das 
nicht gelingt, entstehen 
extreme Spannungen, die 
schnell zu einer existenz-
bedrohenden Krise führen. 
Die herausfordernde Situ-
ation des Unternehmer-
lebens braucht zum Erar-
beiten neuer Chancen zur 
Lösung der Probleme eine 
Kombination von Experten, 
die in diesen Bereichen 
über spezielle Fachkompe-
tenz und langjährige Erfah-
rung verfügen. Mit einem 
spezialisierten Konzept be-

trachtet ConDuo die Sys-
teme „Partnerschaft“ und 
„Unternehmen“ in der Be-
ratung gleichwertig und 
bietet ein geeintes, auf 
die besondere Situation 
perfekt abgestimmtes Vor-
gehen. Damit nimmt Con-
Duo in der strategischen 
Unternehmensberatung 
eine besondere Stellung 
ein. ConDuo-Beratung 
bietet die Hilfe und Unter-
stützung an, die betroffene 
Paare benötigen, um ihr 
Unternehmen vor einem 
Scherbenhaufen und ihre 
Ehe vor einem Rosenkrieg 
zu bewahren.  pm

Infos unter 
www.conduo-beratung.de

Das ConDuo-Expertenteam: Thomas Ruf und Heidi 
Lißner.  Foto: zg

         VORTRAG:  
Neckarau 12.10., 18 UHR

NECKARAU. Die breite 
Öffentlichkeit ist über Fi-
bromyalgie nur sehr unzu-
reichend informiert. Dabei 
gibt es allein in Deutsch-
land acht Millionen Be-
troffene, und das ist nur 
die offi zielle Zahl. Die 

Dunkelziffer dürfte weit-
aus höher sein. Die Pro-
blematik besteht zum 
einem darin, dass sich die 
Diagnose nur im 
Ausschluss verfahren stel-
len lässt, und die behan-
delnden Ärzte müssen 
wissen, wonach sie su-
chen. Erschwert wird dies 
dadurch, dass die Be-
schwerden der Patienten 

und Pa tientinnen oft 
überlagert werden von di-
agnostizierten Krank-
heiten wie z. B. Migräne, 
W i r b e l s ä u l e n e r k r a n -
kungen, Rheuma, Schild-
d r ü s e ne r k r ank u nge n , 
Asthma, Autoimmuner-
krankungen, Depressi-
onen und vielem mehr. 
Eine große Anzahl Men-
schen lebt vermutlich seit 

Jahren mit Fibromyalgie, 
ohne es zu wissen. Mit 
der Zeit reagiert das per-
sönliche Umfeld mit Un-
verständnis und Hilfl osig-
keit. Viele Betroffene 
haben eine Odyssee an 
Arztbesuchen hinter sich, 
können sich anhören, 
dass sie „Ärzte Hobbing“ 
betreiben, dass alles nerv-
lich bedingt sei oder dass 

sie Simulanten seien. 
Selbst Gutachter der Ge-
richtsbarkeit versteigen 
sich zu dem Kommentar: 
„Fibromyalgie gibt es 
nicht.“ Bei den Kranken-
kassen ist sie allerdings 
numerisch aufgeführt.

  pm/red

Infos unter 
www.fi bromyalgie-bw.de

Fibromyalgie – eine neue Volkskrankheit?

„Fit in die Kiste: Gesund alt werden“

Verstehen Sie Stress!?

Naturheilpraxis Ingrid Bott: 
Ganzheitliche Schmerztherapie

         VORTRAG:  
Neckarau 10.10., 18 UHR

NECKARAU. „Wir kön-
nen Vieles tun, um unser 
Leben zu verlängern“, ist 
Heilpraktikerin Carola 
D‘Mexis überzeugt. Der 
Mangel an Ärzten und 
aktuelle Krisensituati-
onen sorgen dafür, dass 
Menschen weltweit ihre 
Gesundheit in die eige-
nen Hände nehmen 
sollten. Was kann jeder 
selbst tun? Welche natür-

lichen, wissenschaftlich 
anerkannten Therapien 
gibt es? Kann man 
Schlaganfall, Arthrose, 
Herzerkrankung, Diabe-
tes 2 und Zahnverfall vor-
beugen? „Wir stehen an 
der Schwelle zu einer Re-
volution des gesunden 
Älterwerdens“, sagt die 
Heilpraktikerin. Durch 
die Bündelung von Wis-
sen verschiedener Spezi-
alisten der Gesundheits-
branche erhält man den 
Schlüssel für die optima-
le Umsetzung der Vor-

beugung oder Behand-
lung von 
Alterserkrankungen. Jede 
Therapie sollte personifi -
ziert und nur auf einen 
Patienten abgestimmt 
sein. Die Gesundung 
hängt vom individuellen 
körperlichen und see-
lischen Zustand ab. „Des-
halb nehmen wir uns viel 
Zeit für Sie“, so Carola 
D’Mexis.   pm

Infos unter 
www.therapiezentrum-
mannheim.de

         VORTRAG:  
Neckarau 12.10., 19 UHR

NECKARAU. Stress ist 
heutzutage in aller 
Munde und wird häufi g 
als Modewort benutzt. 
Die Ursachen für Stress 
sind ebenso vielfältig wie 
die Auswirkungen auf 
Körper, Seele und Geist. 
Erst wer das Phänomen 
Stress verstanden hat, 

kann effektiv gegensteu-
ern. Davon ist der Heil-
praktiker und Dozent 
Bernd Göler von Ravens-
burg überzeugt. Nach 
über 20 Jahren in inter-
nationalen Leitungsfunk-
tionen im Personalbe-
reich ist der diplomierte 
Betriebswirt seiner Liebe 
zur Medizin gefolgt und 
hat an der renommierten 
Akademie für Ganzheits-
medizin in Heidelberg 

eine Ausbildung zum 
Heilpraktiker absolviert. 
In seinem ganzheitlichen 
Ansatz vereint er be-
darfsweise Psychothera-
pie (nach Heilpraktiker-
gesetz) und 
naturheilkundliche The-
rapie miteinander.  

pm/red

Infos unter 
www.therapiezentrum-
mannheim.de

         VORTRAG:  
Neckarau 11.10., 19 UHR

NECKARAU. Seit über 
20 Jahren arbeitet Ingrid 
Bott in ihrer Naturheil-
praxis und bietet ver-
schiedene Therapiemög-
lichkeiten an, die auf 
den zweiten Blick alle in 
engster Verbindung zu-
einander stehen. Drei 
Methoden möchte sie 
hier kurz beschreiben. 
1. Die Refl exzonenthera-
pie ist ein traditionelles 
alternatives Heilverfah-
ren, basierend auf der 
Verbindung der Refl ex-
zonen mit allen Organen 
des Körpers. Durch be-

stimmte Techniken las-
sen sich die Körperfunk-
tionen anregen oder 
abschwächen. Das per-
sönliche Wohlbefi nden 
verändert sich dadurch 
positiv. 2. Schröpfen hat 
eine Vielzahl von Effek-
ten: Es ist durchblu-
tungsfördernd, lindert 
Schmerzen und Verspan-
nungen, regt den Stoff-
wechsel- und Lymph-
fl uss an. Die Aktivierung 
der Selbstheilungskräfte 
ist selbstredend. 3. Die 
Cranio-sakrale Therapie, 
ursprünglich entstanden 
aus der Osteopathie, 
kann den rhythmischen 
Puls der Gehirn- und Rü-
ckenmarksfl üssigkeit be-

einfl ussen. Durch manu-
elle achtsame 
Körperberührung kommt 
es zu einer wunderbaren 
Tiefenentspannung, die 
ein Gefühl von Schwe-
ben verleiht. Diese The-
rapien bringen Patienten 
wieder in den rhyth-
mischen Dreiklang von 
Körper, Geist und Seele 
und sind Ziel und ober-
stes Gebot der Behand-
lungen. Wenn Sie neu-
gierig geworden sind, 
sprechen Sie Frau Bott 
einfach an. 

pm/red

Infos unter 
www.naturheilpraxis-
bott.de

Super!
ALLGEMEIN. Mit dem 
Wort Superfood verbin-
den wir gern die Vorstel-
lung, dass ein Nahrungs-
mittel besonders wertvoll 
und der Gesundheit för-
derlich sei. Das ist nicht 
immer falsch. In der Regel 
enthalten die genannten 
Beeren und Samen tat-
sächlich wertvolle Nah-
rungsanteile, die der Ge-
sundheit dienen. Jedoch 
würden andere Aspekte 
dabei vernachlässigt, wie 
inzwischen wiederholt 
betont wurde. Erstens gibt 
es heimische Erzeugnisse, 
die nicht weniger wert-
volle Nahrungsanteile 
enthalten, im Einzelfall 
sogar mehr. Außerdem er-
zeugen Lebensmittel, die 

von weit weg hertrans-
portiert werden müssen, 
eine ungünstige Klimabi-
lanz, schädigen sozusa-
gen die Gesundheit der 
Erde. Das ist dann gerade 
nicht super.  jae
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Ihr Fachmann für altersgerechten, barrierefreien 
Badumbau - alles aus einer Hand !

Sanitär & Heizung

ERBRECHT

BETREUUNGSRECHT

VORSORGEVOLLMACHTEN

PATIENTENVERFÜGUNGEN

TESTAMENTSVOLLSTRECKUNGEN

Eastsite VIII, Konrad-Zuse-Ring 30 | 68163 Mannheim
Telefon (06 21) 71 60 90 | Telefax (06 21) 7 16 09 31

www.kanzlei-ramstetter.de

ERBRECHT

BETREUUNGSRECHT

VORSORGEVOLLMACHTEN

PATIENTENVERFÜGUNGEN

TESTAMENTSVOLLSTRECKUNGEN

Eastsite VIII, Konrad-Zuse-Ring 30 | 68163 Mannheim
Telefon (06 21) 71 60 90 | Telefax (06 21) 7 16 09 31

www.kanzlei-ramstetter.de

ERBRECHT
BETREUUNGSRECHT
VORSORGEVOLLMACHTEN
VORSORGEREGELUNGEN
PATIENTENVERFÜGUNGEN
TESTAMENTSVOLLSTRECKUNGEN

Besuchen Sie meine Vorträge 
„Anwaltliche Vorsorgeregelung als 

Alternative zur staatlichen Betreuung“

Mo. 10.10.22, 19 Uhr im Seminarhaus, Neckarauer 

Waldweg 33 (beim Niederbrückl-Platz), MA-Neckarau

Do. 20.10.22, 16 Uhr, Gesundheitstag im Rheinauer 

Tor/Ev. Heimstiftung, Relaisstr. 2, MA-Rheinau

August-Borsig-Straße 16

68199 Mannheim-Neckarau

Telefon (0621) 851728

www.glocker-mannheim.de
www.glocker.samina-night.com

KUNDENDIENST · HEIZUNGEN · GAS-WASSER · INSTALLATIONEN
ETAGEN-FERN-GAS · ROHRREINIGUNG · SPENGLEREI · SOLAR

Josef Wojtischek · B7, 8 · 68159 Mannheim · Tel.: 06 21 / 1 42 40

über 
30
Jahre

Komplettbäder aus einer Hand
Auch barrierefreie Badsanierung

Bernd Kieser, Rechtsanwalt 
Fachanwalt für Erbrecht

Focus-Special 2013 - 2021: 
Rechtsanwalt Bernd Kieser gehört 

zu den Top-Anwälten in  
ganz Deutschland. Er überzeugt 

durch eine hohe Fachkompetenz im 
Fachbereich Erbrecht.

Friedrichstraße 11 • 68199 MA-Neckarau
Tel.: 0621/84 20 6-0 • www.kanzlei-khn.de
Hausbesuche auf Wunsch

• Betreuungsrecht 
Gestaltung von Vorsorgeregelungen, Patientenverfügungen 
Durchsetzung der Patientenrechte am Lebensende 
Übernahme von Bevollmächtigungen und  
Kontrollbevollmächtigungen 
Vertretung in Betreuungssachen

• Erbrecht 
Testamentsgestaltungen 
Vertretung in Erbrechtsstreitigkeiten 
Testamentsvollstreckungen

• Steuerrecht 
Steuerliche Gestaltungsberatung im Recht  
der Unternehmens- und privaten Vermögensnachfolge
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Rechtsanwalt Michael Ramstetter: Anwaltliche 
Vorsorgeregelung als Alternative zur staatlichen Betreuung

         VORTRAG:  
Neckarau 10.10., 19 UHR
Rheinau 20.10., 16 UHR

MANNHEIM. „Wer küm-
mert sich um meinen 
Hund, meine Katze, um 
meine Wohnung und letzt-
lich um mich und meine 
Angelegenheiten, wenn ich 
einmal auf Grund einer 
Krankheit oder eines Un-
falls plötzlich all dies nicht 
mehr selbst erledigen 
kann? Wen kann ich für die-
sen Fall im Wege einer Vor-
sorgevollmacht bevoll-

mächtigen und wem kann 
ich diese Aufgabe und die 
damit verbundenen Bela-
stungen überhaupt zumu-
ten?“ Diese Fragen stellen 
sich viele Alleinstehende 
und verdrängen sie dann 
verständlicherweise sehr 
schnell wieder, bis es häu-
fi g zu spät ist. Mit einer bei 
Zeiten getroffenen anwalt-
lichen Vorsorgeregelung 
können für den Fall der Fäl-
le auch alleinstehende 
Menschen die Einrichtung 
einer staatlichen Betreuung 
für ihre Person vermeiden 
und so weiterhin selbstbe-

stimmt leben und in allen 
ihren Angelegenheiten 
selbstbestimmt handeln. 
Möglich ist dies durch die 
Bevollmächtigung einer 
Vertrauensperson, verbun-
den mit der Bevollmächti-
gung eines Rechtsanwaltes 
als Unterstützungs- und 
Kontrollbevollmächtigten. 
Falls keine Vertrauensper-
son vorhanden ist oder 
diese durch örtliche Ent-
fernung oder berufl iche 
Tätigkeit eingeschränkt ist, 
kann auch ein auf die an-
waltliche Vorsorgerege-
lung spezialisierter Rechts-

anwalt allein oder neben 
einer Vertrauensperson 
umfassend bevollmächtigt 
werden. Durch vorwegge-
nommene konkrete und 
vertraglich festgelegte 
Handlungsanweisungen 
für den Fall der eigenen 
Handlungsunfähigkeit wird 
der Wille des Vollmachtge-
bers im Vorfeld im Rah-
men der anwaltlichen Vor-
sorgeregelung verbindlich 
festgelegt.   pm

Infos unter www.
kanzlei-ramstetter.de 
und www.dvvb.de

Melanie Kubala: 
Weiblich, stark und mit Haltung

Schreinerei Glocker: 
Samina – das orthopädische Schlafsystem

M A N N H E I M - N O R D .
Wenn nur noch das letz-
te kleine Quäntchen fehlt, 
das eine Frau zur abso-
luten Powerfrau werden 
lässt, dann ist es Zeit mit 
Trainerin und Coach Me-
lanie Kubala auf Entde-
ckungsreise zu gehen. Sie 
hilft dabei, die persönliche 
Schatzkiste zu öffnen, in 
der alle Ressourcen und 
Stärken zu fi nden sind. 
Grundsätzlich sind viele 

Frauen zufrieden, wenn sie 
zurückblicken auf das, was 
sie erlebt und erreicht ha-
ben. Was fehlt, ist tatsäch-
lich nur die letzte Politur, 
die den Diamanten so rich-
tig erstrahlen lässt. Genau 
darum geht es in einem 
Coachingworkshop, der 
sich an Frauen wendet und 
Teilnehmerinnen befähigt, 
sich besser durchzusetzen 
und nachdrücklicher Gren-
zen zu ziehen. Die Frauen 

werden nicht mehr nach 
rechts und nach links auf 
andere schauen, sondern 
um ihre persönlichen Stär-
ken wissen, denn sie sind 
dann in ihr vollkommenes 
Strahlen gekommen. Der 
Coachingworkshop fi ndet 
mit maximal zehn Frauen 
am 17. und 18. März 2023 
in Mannheim statt. pm/red

Infos unter 
www.melaniekubala.de

NECKARAU. Ein durch-
dachtes Schlafsystem kann 
die Entspannung und Entla-
stung für die Rückenmusku-
latur fördern und so für einen 
angenehmen und regenera-
tiven Schlaf sorgen. Alle Sa-
mina-Produkte bestehen aus 
100 Prozent nachhaltigen 
Naturmaterialien, die höch-
sten Qualitätsansprüchen ge-
recht werden und strengsten 
Kontrollen unterliegen. Der 

Aufbau besteht aus dem frei 
schwingenden, doppelsei-
tigen Samina Lamellenrost, 
der Samina Matratze, der 
Samina Lokosana® Erdungs-
aufl age, die die natürliche Er-
dung während des Schlafes 
wiederherstellen kann, so-
wie der Samina Aufl age aus 
bio-aktiver Schafschurwolle. 
Die Zudecken und das Kis-
sen-Sortiment komplettieren 
das ganzheitliche Samina 

Schlaf-Gesund-Konzept. Das 
Herzstück eines jeden Sami-
na Schlafsystems, der Lamel-
lenrost, ist dabei genauso 
beweglich und fl exibel wie 
das menschliche Rückgrat 
selbst. Durch die außerge-
wöhnliche Stütz- und Entla-
stungsfunktion kann er so für 
eine optimale Lagerung des 
Körpers sorgen. Während 
des Liegens kann es zu einer 
sogenannten Langzeittrakti-

on der Wirbelsäule kommen 
und die Bandscheiben erhal-
ten wieder genügend Raum, 
um sich optimal mit Flüssig-
keit füllen und regenerieren 
zu können. In der Schreine-
rei Glocker erhalten Kunden 
auch die passenden Möbel 
ganz nach ihren Wünschen. 

pm/red

Infos unter www.
glocker-mannheim.de

NECKARAU. Nutzer kön-
nen durch gezielte Maß-
nahmen ihren Alltag in 
den eigenen vier Wänden 
erleichtern. Das Schaffen 
von Barrierefreiheit ist im 
Alter unumgänglich und 
führt zu gesteigerter Le-
bensqualität und Sicher-
heit. Gerade im Bad ist 

es wichtig, sich frühzeitig 
mit diesem Thema zu be-
schäftigen, um sich die 
eigene Unabhängigkeit zu 
garantieren. Einfache Din-
ge, die im Alter schwer 
fallen, werden um ein Viel-
faches erleichtert, wenn 
man auf seniorengerechte 
Badewannen oder boden-

gleiche Duschen setzt. 
Weitere Verbesserungen 
können durch den Einbau 
einer Enthärtungsanlage 
erreicht werden. Das kalk-
reiche Wasser führt zu Ab-
lagerungen an Geräten wie 
Waschmaschinen, Arma-
turen oder Duschkabinen. 
Dadurch entsteht ein er-

höhter Reinigungsaufwand 
und die Lebenszeit der Ge-
räte verringert sich. Durch 
das weichere, gefi lterte 
Wasser einer Enthärtungs-
anlage gehören diese Pro-
bleme der Vergangenheit 
an. „Für Ihre individuellen 
Wünsche führen wir gerne 
von der Planung über die 

Beratung bei der Beantra-
gung von Fördermitteln bis 
zu Umbau alles in einer 
Hand aus“, so der Sanitär- 
und Heizungsinstallateur 
Bülent Yertan.
   pm/red

Infos unter 
www.yertan.de

Yertan Sanitär: 
Erleichterungen im Alltag

Ein Baum mit herz-lichen Gefühlen.  Foto: Paesler 

ALLGEMEIN. Das Herz ist 
schon ein tolles Ding. Es 
gehört zu den ersten Or-
ganen, die ein Embryo im 
Mutterleib ausbildet, hat 
beim Erwachsenen etwa 
die Größe einer Faust und 
wiegt zwischen 230 und 
340 Gramm. Es transpor-
tiert etwa fünf Liter Blut 
pro Minute, was sich pro 
Tag auf 5.000 Liter ad-
diert. Das ist eine Riesen-
leistung, auch wenn man 
bedenkt, dass es ohne 
Pause geschieht. Wäh-
rend wir schlafen, arbeitet 
unser Herz weiter. Un-
ser Zentralorgan ist sehr 
anpassungsfähig, sonst 
könnten wir nicht rennen 
oder Treppen steigen. Wer 
eine der modernen Uhren 
trägt, die am Handgelenk 
den Puls messen, kann 

der Arbeit seiner Blutpum-
pe zuschauen. In Ruhe-
stellung vermag die Herz-
leistung unter 60 Schläge 
pro Minute zu sinken, bei 
Belastung durch schnel-
le oder starke Bewegung 
steigt die Frequenz locker 
auf 160 und höher – ins-
gesamt also aufs rund 
Dreifache. 
Der internationale Welt-
herztag liegt nicht lange 
zurück, er wird jährlich am 
29. September begangen. 
Wir reimen hier nicht Herz 
auf Schmerz, aber was 
die globale Erinnerung an 
unser Herz rechtfertigt, 
tut sehr weh: der Herzin-
farkt. Allein in Deutsch-
land erleiden ihn jährlich 
300.000 Personen; das 
sind so viele Menschen, 
wie Mannheim Einwoh-

ner hat. Er muss nicht zum 
Tode führen, darf aber mit 
Fug und Recht als lebens-

bedrohlich angesehen 
werden.
Es heißt, dass Menschen, 

die sich verlieben, ihren 
Herzschlag aneinander 
anpassen. Das ist ein 
schönes Bild dafür, wie 
der wichtigste Muskel un-
seres Körpers auf Gefühle 
reagiert. Auch sonst dient 
das Herz für die Bildung 
vieler Metaphern – „herz-
zerreißend“ dürfte eine 
der eindrücklichsten sein. 
Liebende sprechen einan-
der schon mal mit „mein 
Herz“ an. Was spräche da-
gegen, umgekehrt auch 
das Organ in unserer 
Brust mit den wärmsten 
Gefühlen zu bedenken, zu 
denen wir fähig sind? Hält 
es uns doch am Leben. 
Oder wenn es uns durch 
gewisse Symptome bittet, 
uns mal durchchecken zu 
lassen, ihm zu antworten: 
„Herzlich gern!“  jae

Herzlich gern!
Das wichtigste Organ unseres Körpers verdient unsere wärmsten Gefühle

Wir wünschen Ihnen eine 
informative und lohnende 

Gesundheitswoche
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Begleitung und Versorgung
von körperlich
eingeschränkten
Menschen

UNSERE KLIENTEN FÜHREN EIN EIGENSTÄNDIGES
UND SELBSTBESTIMMTES LEBEN.

WIR HÖREN ZU, ORGANISIEREN UND SETZEN UM.

Grundpflege -
Körperpflege und

hauswirtschaftliche
Unterstützung

Behandlungspflege -
Medizinische

Leistungen nach
ärztlicher Verordnung

Umfassende und
kompetente Hilfe
rund um das Thema
„Pflege Zuhause“

Liebevolle Betreuung, professionelle Pfl ege und nett e Ge-
sellschaft – das bietet die Tagespfl ege IM STEUBENHOF. 
Sie möchten, dass ihre pfl egebedürftigen Angehörigen gut 
versorgt sind, auch wenn Sie selbst nicht da sind? Dann ist 
das das richtige Angebot für Sie! In Mannheim-Neckarau 
betreuen wir von Montag bis Freitag von 7:30 bis 16:30 Uhr 
17 Tagespfl egegäste in unseren komfortablen Räumen. 

Sie möchten mehr erfahren? Sprechen Sie uns an!

Tagespfl ege IM STEUBENHOF 
Steubenstraße 66 | 68199 Mannheim
Telefon 01511 4575970
E-Mail tagespfl ege-steubenhof@dus.de

www.avendi-senioren.de

NEU: TAGESPFLEGE IM STEUBENHOF

„ HIER WERDE 
ICH WERT-
GESCHÄTZT“

NUR NOCH WENIGE PLÄTZE FREI!

Tel.: 0621 - 86 24 740

Tagespflege / Pflegedienst

Mallaustraße 72  68219 Mannheim

für ein selbstbestimmtes Leben im Alter

Aura 
Tagesbetreuung

Fürstenwalder Weg 1A  ·  68309 Mannheim

Vorträge & Veranstaltungen
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Tagespfl ege „Im Steubenhof“: 
Entlastung für pfl egende Angehörige
NECKARAU. Pfl egende 
Angehörige stehen vor der 
Herausforderung, Pfl ege 
in den Alltag zu integrie-
ren. Das ist kräftezehrend 
und birgt Konfl iktpoten-
zial. „Tagespfl ege ist ein 
wichtiges Angebot zur 
Entlastung der Pfl egenden 
und eine gute Alternati-
ve zu einer Heimunter-
bringung”, sagt Natasa 
Ender, Bereichsleiterin 
ambulante Pfl ege- und 
Betreuungsdienste bei 
avendi. Die Vorteile von 
Tagespfl ege liegen auf 
der Hand: Während der 

Lebensmittelpunkt das 
gewohnte Umfeld bleibt, 
sind die Pfl egebedürftigen 
an ausgewählten Tagen 
versorgt und betreut – das 
entlastet die Angehörigen. 
Darüber hinaus wirkt sich 
die Gesellschaft anderer 
Seniorinnen und Senioren 
förderlich aufs Allgemein-
befi nden aus, die viel-
fältigen Aktivitäten und 
Betreuungsangebote der 
Tagespfl ege verbessern 
zudem die Lebensquali-
tät. Mit der teilstationären 
Pfl ege in der Tagespfl ege 
Im Steubenhof komplet-

tiert avendi seit 1. Sep-
tember das Angebot in 
Mannheim, wo der Heim-
betreiber bereits mit den 
Pfl egeeinrichtungen Lanz-
garten, LanzCarré, Cen-
troVerde, Sandhofer Stich 
sowie dem ambulanten 
Pfl ege- und Betreuungs-
dienst avendi mobil in 
Mannheim bestens eta-
bliert ist.   pm/red

Infos bei Pfl egedienst-
leiterin Stephanie 
Beismann, Telefon 0151 
14575970, tagespfl ege-
steubenhof@dus.de

RHEINAU. Der Gesund-
heitstag von SOS Me-
dien ist zurück. Erneut 
konnte das Senioren-
zentrum Rheinauer Tor, 
eine Einrichtung der 
Evangelischen Heimstif-
tung Baden, als Veran-
staltungsort gewonnen 
werden. Am Donnerstag, 
20. Oktober, erwartet 
interessierte Besucher 
bei freiem Eintritt zwi-
schen 13 und 17 Uhr ein 
Vortragsprogramm zu 
verschiedenen Themen. 
Schon am Vormittag sind 
Bewohner, Gäste und 
Freunde des Hauses zu 
einem gesunden Früh-
stücksbuffet eingeladen, 
das von der Küche des 
Hauses mit entspre-
chenden Produkten vor-
bereitet wird. Um 13 Uhr 
wird Hausdirektor Ralf 
Bastian zum Vortragspro-
gramm begrüßen. Erste 

Referentin ist Anja Heit-
kamp vom Seniorenzen-
trum Rheinauer Tor. Sie 
wird über die gesetzlich 
verankerte „Gesund-
heitliche Versorgungs-
planung für die letzte 
Lebensphase (gVP)" in-
formieren. Um 14 Uhr 
stellt Conny Lea von der 
Praxis Lebensbaum die 
Themen „Ganzheitliche 
Gesundheit – Energiefeld 
Wirbelsäule – Fremde-
nergien lösen“ vor. Haus-
direktor Ralf Bastian hält 
um 15 Uhr einem Vor-
trag zum Thema „Heim-
kosten, was kommt auf 
mich zu?“ Rechtsanwalt 
Michael Ramstetter wird 
den Nachmittag um 16 
Uhr mit Informationen 
über die anwaltliche 
Vorsorgeregelung als Al-
ternative zur staatlichen 
Betreuung beschließen.

pbw

Gesundheitstag in Rheinau
mit kostenlosen Vorträgen

Ralf Bastian (links) begrüßt Gäste und Referenten zum 
Gesundheitstag.   Foto: Warlich-Zink

DONNERSTAG, 20. OKTOBER

SENIORENZENTRUM RHEINAUER TOR

RELAISSTRASSE 2, MA-RHEINAU

Vormittag  gesundes Frühstück: Frühstücksbuffet für Bewohner, Gäste und 
Freunde des Hauses,

13.00 Uhr  Begrüßung: Ralf Bastian,
Hausdirektor Seniorenzentrum Rheinauer Tor: 

13.15 Uhr  Anja Heitkamp, Seniorenzentrum Rheinauer Tor: 
Gesetzlich verankerte „Gesundheitliche Versorgungsplanung für 
die letzte Lebensphase (gVP)“

14.00 Uhr  Conny Lea, Praxis Lebensbaum: 
Ganzheitliche Gesundheit – Energiefeld Wirbelsäule – Fremde-
nergien lösen

15.00 Uhr  Ralf Bastian, Hausdirektor Seniorenzentrum Rheinauer Tor: 
„Heimkosten, was kommt auf mich zu?“

16.00 Uhr  Michael Ramstetter, Rechtsanwalt:
Die anwaltliche Vorsorgeregelung als Alternative zur staatlichen 
Betreuung.

Stand: 27.09.2022, Änderungen vorbehalten.

Ambulanter Pfl egedienst Rheingold: 
24-Stunden-Assistenz
NECKARAU. „Wir sehen 
den Menschen ganz-
heitlich, als Einheit von 
Körper, Geist und Seele. 
Wünsche und Bedürf-
nisse der Klienten und 
Angehörigen werden in 
die aktivierende Pfl ege 
mit einbezogen,“ sagt 
Geschäftsführerin An-
drea Rhein. Jeder Mensch 
wird mit seinen Stärken, 
Neigungen und Schwä-
chen angenommen. 
Dabei spielen seine Na-
tionalität, politische Ein-
stellung, sozialer Rang, 
sein Alter und Glaube 
keine Rolle. Zum be-
stehenden Angebot der 
Grundpfl ege und haus-
wirtschaftlichen Versor-
gung, Behandlungspfl ege 

und Integrationsbeglei-
tung für Kinder mit be-
sonderem Hilfebedarf 
hat der Pfl egedienst in 
2020 mit der 24-Stun-
den-Assistenz ein neues 
Unterstützungsangebot 
ergänzt. Dabei handelt es 
sich um die Begleitung 
von Menschen mit Han-
dicap, damit diese ein 
selbstbestimmtes und 
eigenverantwor tl iches 
Leben führen können. 
Arbeit, Studium und ein 
erfülltes kulturelles Le-
ben sind auch für Men-
schen mit einem Han-
dicap möglich und vor 
allem wichtig. Die fl exible 
Form der Rundumbetreu-
ung stellt eine Alternative 
zum Pfl egeheim dar, bei 

der Selbstbestimmung 
und Selbstgestaltung des 
Lebens großgeschrieben 
sowie gleichzeitig Sicher-
heit und Versorgung ge-
währleistet werden. Ein 
selbstbestimmtes und 
würdevolles Leben im 
eigenen Rhythmus und 
ganz nach den eigenen 
Vorstellungen zu führen, 
ist mit der 24-Stunden-
Assistenz von Pfl ege-
dienst Rheingold kein 
Problem. Dafür wird 
gemeinsam mit dem 
Klienten der Unterstüt-
zungsbedarf ermittelt.   

pm/red

Infos unter 
www.pfl egedienst-
rheingold.de
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Vormittags gesundes Frühstück -  

Frühstücksbuffet für Bewohner, Gäste  

und Freunde des Hauses

13.00 Uhr Begrüßung durch  

Hausdirektor Ralf Bastian

13.15 Uhr Anja Heitkamp/Rheinauer Tor -  

gesetzlich verankerte „Gesundheitliche Versor-

gungsplanung für die letzte Lebensphase (gVP)“

Relaisstraße 2 • 68219 Mannheim 
Tel. (06 21) 84 25 90 - 0 • www.ev-heimstiftung.de

Rheinauer Gesundheitstag am 20.10.2022  

im Seniorenzentrum Rheinauer Tor

14.00 Uhr Conny Lea/Praxis Lebensbaum:  

Ganzheitliche Gesundheit: Energiefeld Wirbelsäule - 

Fremdenergien lösen

15.00 Uhr Ralf Bastian Hausdirektor:  

Vortrag „Heimkosten, was kommt auf mich zu?“

16.00 Uhr Michael Ramstetter Rechtsanwalt:  

Die anwaltliche Vorsorgeregelung als Alternative 

zur staatlichen Betreuung

Praxis für Krankengymnastik /
Physiotherapie

Juri Tschernjawski
staatl. anerkannter Physiotherapeut
Diplom-Sportlehrer
Tel: 0621/8460644
Rheingoldplatz 2, MA-Neckarau

20
Jahre

PRIVAT UND ALLE KASSEN – HAUSBESUCHE 
TERMINE NACH VEREINBARUNG VON 8 - 20 UHR (REZEPTION BIS 19 UHR)

• Krankengymnastik 
• Massage 
• Bobath Therapie 
• Manuelle Therapie 
• Manuelle 

Lymphdrainage 
• Behandlung 

nach Schlaganfall 

• PNF 
• Kiefergelenkbehandlung 
• Eistherapie
• Wärmetherapie/Heißluft 
• Aufbau der 

Rückenmuskulatur 
• Krankengymnastik 

am Gerät

Therapie und Gesundheitstraining

Unser Praxisteam ist für Sie da - 
unter Einhaltung der hohen hygienischen 

Standards in der Praxis und in den Hausbesuchen.

Neckarauer Narrengilde 
„Die Pilwe“ e.V.

KONTAKT: Tel. 0621-85 85 03 u. Fax 0621-436 282 70
Mail: die.pilwe@web.de · Internet: www.die-pilwe.de

Wer ist bereits 3 Jahre alt und hat Interesse, bei 
unseren Tanzgarden Stoppelhopser (3-5 Jahre), 

Jugendgarde (5-10 Jahre), Juniorengarde (10-14 Jahre),
Funkengarde (ab 15) oder dem Musikzug aktiv mit-

zuwirken? Uniformen und Musikinstrumente werden 
vom Verein gestellt. Schnupperstunden möglich.
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Juri Tschernjawski:
20 Jahre Krankengymnastik und Physiotherapie

         VORTRAG:  
Neckarau 11.10., 18 UHR

NECKARAU. Der mensch-
liche Körper enthält circa 
zehnmal so viele Mikroor-
ganismen wie Körperzel-
len. Diese Mikroorganis-
men setzen sich zusammen 
aus Viren, Bakterien, Pilzen 
und sogenannten Einzel-

lern, die man in ihrer Ge-
samtheit als Mikrobiom 
bezeichnet. Das Mikrobiom 
unterscheidet sich in Ab-
hängigkeit von der Lokali-
sation im Körper (z. B. in 
der Nasenhöhle anders als 
im Mund oder Darm) und 
auch zwischen den Men-
schen. Das Mikrobiom 
könnte verantwortlich sein 
für verschiedene Erkran-

kungen und steht im Mit-
telpunkt der sogenannten 
Mikromforschung. Aller-
ding können auch viele 
Faktoren Einfl uss haben 
auf das Mikrobiom. Das in-
dividuelle Mikrobiom lässt 
sich unabhängig von Alter, 
Geschlecht und Nationali-
tät einem bestimmten „En-
terotypen“ zuordnen (Klas-
sifi zierung des Organismus 

anhand der bakteriolo-
gischen Zusammenset-
zung des Darms). Ein sol-
cher Enterotyp könnte 
tatsächlich ein Hinweisge-
ber sein auf das Vorliegen 
bestimmter Erkrankungen. 
Wie Ernährung und Mikro-
biom zusammenhängen, 
wird ebenfalls erforscht 
und auch Gegenstand des 
Vortrages sein. Am Ende 

zeigt sich, dass die ausge-
wogene mediterrane Kost 
zur Stabilisierung des Mi-
krobioms und damit zu ei-
ner stabilen Gesundheit 
beitragen kann.   pm/red

Infos unter 
www.diako-mannheim.de

Dieter Schilling:
Aktuelles zu Verdauung und Mikrobiom

NECKARAU. Nach der 
Kampagne ist vor der 
Kampagne. „Deshalb su-
chen wir genau Dich!“ 
So lautet der Aufruf der 
Neckarauer Narrengilde 
„Die Pilwe“, und der Ver-
ein teilt weiter mit: „Wer-

de ein Teil der Pilwe und 
sei in der nächsten Kam-
pagne mit dabei, egal ob 
als Mitglied der Garde, 
der Pilwe-Muddis, des 
Musikzuges oder des El-
ferrates – wir freuen uns 
auf Dich!“ Diese Aktiven-

Gruppen gibt es im Einzel-
nen: Stoppelhopser (3-5 
Jahre), Jugendgarde (5-10 
Jahre), Juniorengarde (10-
14 Jahre), Funkengarde 
(ab 15 Jahre), Pilwe-Mud-
dis (Erwachsene) und 
Musikzug. Uniformen und 

Musikinstrumente wer-
den vom Verein gestellt. 
Für Interessierte werden 
auch „Schnupperstun-
den“ angeboten.  nco/red

Infos unter 
www.die-pilwe.de

Narrengilde „Die Pilwe“ 
sucht Nachwuchs

NECKARAU. Die Kran-
kengymnastik- und Phy-
siotherapiepraxis Juri 
Tschernjawski am Rhein-
goldplatz 2 präsentiert 
sich groß und hell in 
komfortablen und klima-
tisierten Räumen. Neben 
der klassischen Massage, 
Lymphdrainage und Kran-
kengymnastik gibt es spe-
zielle Therapieformen wie 
Manuelle Therapie, Kie-
fergelenkbehandlung und 
Bobath-Therapie nach 
Schlaganfall. Für die Kran-

kengymnastik am Gerät 
und Kräftigung sind viele 
Spezialgeräte in der Praxis 
vorhanden, um Patienten 
und Sportwilligen ein Trai-
ning unter therapeutischer 
Anleitung zu ermöglichen. 
Auch Hausbesuche auf 
Verordnung vom Arzt und 
die Betreuung von Lei-
stungssportlern gehören 
zum Leistungsspektrum. 
Die Physiotherapeuten 
Birgit Platz, Dennis Mann, 
Max Schnoor, Fabien-
ne Bosetti sind vorwie-

gend für Manuelle The-
rapie im Einsatz. Anna 
Binder -Bozambol idou , 
Jana Eisler und Katha-
rina Elgert sind Spezia-
listen für Lymphdrainage 
und Krankengymnastik. 
Juri Tschernjawski ist auf 
physiotherapeutische Be-
handlungen mit Erkran-
kungen des Zentralen 
Nervensystems speziali-
siert. Alle Mitarbeiter hal-
ten sich mit Fortbildungen 
und Seminaren stets 
auf dem Laufenden. An 

der Rezeption sind Olga 
Schlecht, Tatjana Wagner, 
Beate Dülks und Helene 
Wagner von 8 bis 19 Uhr 
erreichbar. Trotz der 
schwierigen Zeiten sind 
die Therapeuten von 8 bis 
20 Uhr im Einsatz und ge-
währleisten sowohl in den 
Praxisräumen als auch bei 
Hausbesuchen einen ho-
hen hygienischen Stan-
dard.   pm/red

Infos unter
Telefon 0621 8460644

Vorträge & Veranstaltungen

MONTAG 10. OKTOBER

17.30 Uhr  Eröffnung: Dr. Peter Schäfer,
Fachbereichsleiter Jugendamt und Gesundheitsamt  
der Stadt Mannheim

18.00 Uhr Carola D‘Mexis, Heilpraktikerin, 
Therapiezentrum für Naturheilkunde: 
Fit in die Kiste – Gesund alt werden. Was können wir 
selbst tun? 

19.00 Uhr Michael Ramstetter, Rechtsanwalt, Vorstandsmitglied der 
Deutschen Vereinigung für Vorsorge und Betreuungs-
recht:
Die anwaltliche Vorsorgeregelung als Alternative 
zur staatlichen Betreuung.

20.00 Uhr Conny Lea, Praxis Lebensbaum:
Ganzheitliche Gesundheit – Energiefeld Wirbelsäule 
– Fremdenergien lösen.

DIENSTAG 11. OKTOBER

18.00 Uhr Prof. Dr. med. Dieter Schilling, Chefarzt der Medizi-
nischen Klinik II, 
Ärztlicher Direktor Diakonissenkrankenhaus:
Aktuelles zu Verdauung und Mikrobiom.

19.00 Uhr Ingrid Bott, Heilpraktikerin:
Ganzheitliche Schmerztherapie: Refl exzonen-
therapie, Cranio Sacral-Therapie, Schröpfen

20.00 Uhr Dr. med. Henning Röhl, Chefarzt Unfallchirurgie/Ortho-
pädie, Diakonissenkrankenhaus:
www.Knochenklinik.de – die Klinik für Orthopädie 
und Unfallchirurgie am Diako. 
Operative Medizin an Schulter, Rücken, Hüfte, Knien, 
Füßen und Händen – wem Chirurgie am Bewegungsap-
parat helfen kann.

MITTWOCH, 12. OKTOBER

18.00 Uhr Arthur Bruno Hodapp, Hypnotherapeut, 
1. Vorsitzender  des Fibromyalgie Selbsthilfeverbandes 
Baden-Württemberg:
Fibromyalgie – eine neue Volkskrankheit?  

19.00 Uhr Bernd Göler von Ravensburg, Heilpraktiker: 
Verstehen Sie Stress? 
Auslöser – Alarm – Reaktion – Erholung.

20.00 Uhr Jens Kotulla + Dr. med. Doris Stalp-Kotulla, Haus am 
Niederbrückl, Netzwerk für persönliches Wachstum: 
Trauern und Feiern im Dialog – Abschied in Würde.

DONNERSTAG, 13. OKTOBER

18.00 Uhr Thomas Ritter-Neumann, Geschäftsführer Sozialstation 
Neckarau-Almenhof: 
Die häusliche Pfl ege hat Wert. Infos von umfassender 
Pfl ege über liebevolle Betreuung im Alter bis zur Entla-
stung von pfl egenden Angehörigen.

19.00 Uhr Dr. med. Annina Neumaier, Internistische Hausarztpraxis 
Dr. Schwarz-Gutknecht: 
Geriatrie in der Hausarztpraxis.

20.00 Uhr Linde Sohn, Sportlehrerin und Personaltrainerin: 
„Funktionales Training mit Pfi ff.“ Mitmachen und 
auf Trab kommen. Eine Schnellanleitung für mehr Kon-
dition, Koordination und Fitness – ohne Geräte 
(Dauer 20-25 Minuten).

FREITAG, 14. OKTOBER

Am Freitagabend fi nden keine Vorträge statt.

Stand: 27.09.2022, Änderungen vorbehalten.

GDS Gesundheitswoche
10.-14.10.2022
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SERVICE FREI HAUS
Keine Zeitung im Briefkasten? Dann melden Sie sich beim Verlag 
per E-Mail an info@sosmedien.de und teilen Sie uns Namen und 
Anschrift mit. Wir danken für jeden Hinweis und leiten diesen um-
gehend an den Vertrieb weiter. Unsere Stadtteilzeitung wird an 
alle Privathaushalte (Ausnahme: Sperrvermerk für kostenlose Zei-
tungen) zugestellt.

Waldstraße/Ecke Waldpforte 

BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten 
und Amtswege.

Tag und Nacht 
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.

Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,-  

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung
bis zum 85. Lebensjahr

ZZ
FÜR S IE  HIER  VOR ORT

Mannheim-Neckarau, Almenhof, 
Niederfeld und Lindenhof

Mannheim 06 21/7 48 23 26

zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren 

bschied für Sie da!

Wir sind beim

Vorsorge | Bestattung | Trauerbegleitung

Seckenheimer Hauptstr. 124 
68239 Mannheim
0621 4824968
bestattungsinstitut-abschied.de

bschied
Bestattungsinstitut

Bestattermeister (HWK)
– seriöse Beratung und preiswerte Leistungen –

– Hauskapelle für ca. 70 Pers. und Abschiedsräume –
– Bestattungsvorsorge ohne Bearbeitungsgebühr –

– auf Wunsch professionelle Trauerbegleitung –

Tag und Nacht 0621-33 99 30
Haupthaus, MA-Hauptfriedhof, Am Friedhof 33

Wallstadt, Merowingerstraße 8-10 | Feudenheim, Talstraße 49
www.bestattungshaus-karcher.de

UNSER TEAM VOR ORT

Karin Weidner 
(Anzeigenleitung)
Fon 0621 82 16 89 
Mobil 0172 7 52 80 62
E-Mail: 
k.weidner@sosmedien.de

Nicolas Kranczoch
(Redaktionsleitung)
Mobil 0172 71 42 577
E-Mail: 
n.kranczoch@sosmedien.de

UNSERE TERMINE 2022

Auf Wiedersehen am 4. November

Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

4. November (24. Oktober) Lange Nacht der Kunst und Genüsse

25. November (14. November) Advent / Essen & Trinken

16. Dezember (5. Dezember) Weihnachten

TERMINE
MATTHÄUS
➜ Sonntag, 2. Oktober

11 Uhr: ökumenisches Erntedank-
fest in St. Jakobus

➜ Samstag, 8. Oktober
17 Uhr: Orgelkonzert für Kinder 
(Claudia Seitz, Orgel; im Anschluss 
Snacks) 

➜ So, 9. Oktober
17 Uhr: Konzert des Blechbläseren-
sembles „Brass Cats“ (Werke von 
Buxtehude, Byrd, Piazzolla u.a.) 

➜ Sonntag, 9. Oktober
11 Uhr: Kindergottesdienst in der 
Matthäuskirche (KiGo-Team)

➜ Samstag, 15. Oktober
16 Uhr: Orgelradtour Johannis-, 
Markus-, Lukas-, Matthäuskirche. 
Je 15 Minuten Orgelmusik, dann 
gemeinsame Radfahrt zur 
nächsten Kirche  

➜ Sonntag, 16. Oktober
9.30 Uhr: Gottesdienst 
11 Uhr: Kindergottesdienst im oder 
am Blarerhaus (KiGo-Team)

➜ Sonntag, 23. Oktober
11 Uhr: Familiengottesdienst mit 
der KiTa Funkelstern

➜ Sonntag, 30. Oktober
18 Uhr: Matthäus am Abend-
Gottesdienst

MARIA HILF
➜ Freitag, 7. Oktober

17.30 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier 
18.30 Uhr: Eucharistische 
Anbetung
10.30 Uhr: Wort-Gottes- und 
Kommunion-Feier (Pfl egeheim 
Neckarau Almenhof)

➜ Samstag, 8. Oktober
17.30 Uhr: Kinderabendkirche

➜ Sonntag, 9. Oktober
11 Uhr: Eucharistiefeier 

➜Montag, 10. Oktober
17.30 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier 

➜Dienstag, 11. Oktober
18 Uhr: „Mit Gott unterm Baum“ auf 
dem Vorplatz der Maria Hilf Kirche
19.30 Uhr: Tränenrosenkranz
19.45 Uhr: Rosenkranz zur Barm-
herzigkeit Gottes
20 Uhr: Rosenkranz 

➜ Sonntag, 16. Oktober
11 Uhr: Eucharistiefeier als 
Familiengottesdienst (musikalische 
Gestaltung durch die Ohrwürmer)
ab 10 Uhr: „Lebendiger Kirchplatz“ 
mit Kaffee, Gebäck und Aktionen 
für Kinder
15 Uhr: Salesianischer Gebetskreis 

➜Montag, 17. Oktober
17.30 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier
19 Uhr Lobpreis/Anbetung 

➜Dienstag, 18. Oktober
18 Uhr: „Mit Gott unterm Baum“ auf 
dem Vorplatz der Maria Hilf Kirche
19.30 Uhr: Tränenrosenkranz
19.45 Uhr: Rosenkranz zur Barm-
herzigkeit Gottes
20 Uhr: Rosenkranz 

➜Mittwoch, 19. Oktober
15.30 Uhr: Wort-Gottes- und 
Kommunion-Feier (Seniorenresidenz)

➜ Sonntag, 23. Oktober
11 Uhr: Eucharistiefeier; im An-
schluss „Lebendiger Kirchplatz“ mit 
Getränken und Aktionen für Kinder
11 Uhr: Kindergottesdienst 

➜Montag, 24. Oktober
17.30 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier 

➜Dienstag, 25. Oktober
18 Uhr: „Mit Gott unterm Baum“ auf 
dem Vorplatz der Maria Hilf Kirche
19.30 Uhr: Tränenrosenkranz
19.45 Uhr: Rosenkranz zur Barm-
herzigkeit Gottes
20 Uhr: Rosenkranz 

➜ Sonntag, 30. Oktober
11 Uhr: Eucharistiefeier 

➜Montag, 31. Oktober
17.30 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier, Vorabend 
zu Allerheiligen mit Gedenken an die 
Verstorbenen des letzten Jahres

➜Dienstag, 1. November
19.30 Uhr: Tränenrosenkranz
19.45 Uhr: Rosenkranz zur Barm-
herzigkeit Gottes
20 Uhr: Rosenkranz

➜Mittwoch, 2. November
15.30 Uhr: Wort-Gottes- und 

Kommunion-Feier (Seniorenresidenz)

➜ Freitag, 4. November
17.30 Uhr: Rosenkranz

18 Uhr: Eucharistiefeier 

18.30 Uhr: Eucharistische 

Anbetung

10.30 Uhr: Wort-Gottes- und 

Kommunion-Feier (Pfl egeheim 

Neckarau Almenhof)

➜ Sonntag, 6. November
11 Uhr: Eucharistiefeier

ST. JAKOBUS
➜ Freitag, 7. Oktober

10 Uhr: Erntedankfeier des Kinder-

hauses St. Jakobus 

➜ Samstag, 8. Oktober
17.30 Uhr: Beichtgelegenheit

18 Uhr: Eucharistiefeier 

➜Dienstag, 11. Oktober
6 Uhr: Meditation in der Form des 

Zen 

➜Mittwoch, 12. Oktober
16 Uhr: Eucharistiefeier mit 

Abschied der kfd

17.25 Uhr: Rosenkranz 

➜Donnerstag, 13. Oktober
10 Uhr: Wort-Gottes- und Kommuni-

on-Feier (Wichernhaus)

➜ Sonntag, 16. Oktober
9.30 Uhr: Eucharistiefeier

➜Dienstag, 18. Oktober
6 Uhr: Meditation in der 

Form des Zen 

➜Mittwoch, 19. Oktober
17.25 Uhr: Rosenkranz

18 Uhr: Eucharistiefeier 

➜ Samstag, 22. Oktober
17.30 Uhr: Beichtgelegenheit

18 Uhr: Eucharistiefeier 

➜Dienstag, 25. Oktober
6 Uhr: Meditation in der Form des 

Zen

➜Mittwoch, 26. Oktober
17.25 Uhr: Rosenkranz

18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Donnerstag, 27. Oktober
10.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier 

(Pfl egeheim Neckarau)

➜ Sonntag, 30. Oktober
9.30 Uhr: Eucharistiefeier

➜Dienstag, 1. November
15 Uhr: Trauerhalle Neckarau: 

Wort-Gottes-Feier der Seelsorgeein-

heit (bitte das Gotteslob mitbringen)

17.30 Uhr: Rosenkranz

18 Uhr: Eucharistiefeier zu Allersee-

len mit Gedenken an die Verstor-

benen des letzten Jahres 

mit dem Chor der Gemeinde 

➜Mittwoch, 2. November
17.25 Uhr: Rosenkranz

18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Donnerstag, 3. November
18 Uhr: Eucharistische Anbetung - 

Gebetstag für geistliche Berufe

➜ Samstag, 5. November
18-24 Uhr: Lange Nacht der Kunst 

und Genüsse 

17.30 Uhr: Beichtgelegenheit

18 Uhr: Eucharistiefeier 

ST. JOSEF
➜ Samstag, 8. Oktober

18 Uhr: Wort-Gottes-Feier

➜ Sonntag, 9. Oktober
9.30 Uhr: Eucharistiefeier

➜Montag, 10. Oktober
18 Uhr: „Treppengebet“ am Haupt-

eingang der Kirche

15 Uhr: Wort-Gottes- und Kommuni-

on-Feier (Lanzgarten)

➜Dienstag, 11. Oktober
17.30 Uhr: Rosenkranz

18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Mittwoch, 12. Oktober
17.15 Uhr: „Deutschland betet 

Rosenkranz“ am Haupteingang 

der Kirche

➜Donnerstag, 13. Oktober
9 Uhr: Eucharistiefeier 

für die Frauen

➜ Samstag, 15. Oktober
17.30 Uhr: Beichtgelegenheit

18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Montag, 17. Oktober
18 Uhr: „Treppengebet“ am Haupt-

eingang der Kirche

➜Dienstag, 18. Oktober
17.30 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Mittwoch, 19. Oktober
17.15 Uhr: „Deutschland betet 
Rosenkranz“ am Haupteingang 
der Kirche
10.30 Uhr: Wort-Gottes- und 
Kommunion-Feier (Lanzcarré)

➜Donnerstag, 20. Oktober
9 Uhr: Eucharistiefeier 
für die Kranken
20 Uhr: Ora post laborem - Gebet 
nach der Arbeit

➜ Samstag, 22. Oktober
18 Uhr: Wort-Gottes-Feier

➜ Sonntag, 23. Oktober
9.30 Uhr: Eucharistiefeier

➜Montag, 24. Oktober
18 Uhr: „Treppengebet“ am Haupt-
eingang der Kirche

➜Dienstag, 25. Oktober
17.30 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Mittwoch, 26. Oktober
17.15 Uhr: „Deutschland betet 
Rosenkranz“ am Haupteingang 
der Kirche

➜Donnerstag, 27. Oktober
9 Uhr: Eucharistiefeier für 
die Senioren

➜ Samstag, 29. Oktober
17.30 Uhr: Beichtgelegenheit
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Montag, 31. Oktober
18 Uhr: „Treppengebet“ am Haupt-
eingang der Kirche

➜Dienstag, 1. November
10 Uhr: Eucharistiefeier zu 
Allerheiligen mit Gedenken an die 
Verstorbenen des letzten Jahres
17.30 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr Vesper

➜Mittwoch, 2. November
15 Uhr: Wort-Gottes-Feier Mitt-
wochtreff („Wir gedenken unserer 
Verstorbenen“)
17.15 Uhr: „Deutschland betet 
Rosenkranz“ am Haupteingang 
der Kirche
10 Uhr: Wort-Gottes- und Kommuni-
on-Feier (Richard-Böttger-Heim)

➜Donnerstag, 3. November
9 Uhr: Eucharistiefeier 

LUKAS
➜Donnerstag, 6. Oktober

20 Uhr: Dreiklang Abendgesang 
(anschließend Umtrunk) 

➜ Samstag, 22. Oktober
15-17 Uhr: „Bunt sind schon die 
Wälder“, OMaPaKi: Großeltern, 
Eltern und Kinder singen miteinander 
(Anmeldung per Mail bis 19.10. an 
claudia.seitz@kbz.ekiba.de)

➜ Sonntag, 16. Oktober
9.30 Uhr: Gottesdienst 
zum Männersonntag

JOHANNIS
➜ Samstag, 15. Oktober

18 Uhr: Thomasmesse mit 
Gospelmusik

➜ Sonntag, 16. Oktober
10 Uhr: Gottesdienst mit Vokaltrio 
„Drei Grazien“

MARKUS
➜ Sonntag, 9. Oktober

10 Uhr: Regionaler Gottesdienst 
anlässlich der Gründung der Dienst-
gruppe; Pfarrer Joachim Vette mit 
Bläserensemble Mannheim Süd

➜ Sonntag, 16. Oktober
17 Uhr: „Bunter Strauß der Kam-
mermusik“ mit Instrumentalisten aus 
der Region

➜ Freitag, 21. Oktober
19 Uhr: Gottesdienst der Reihe 
„GlaubenWEITERdenken“

➜ Sonntag, 23. Oktober
10 Uhr: Gottesdienst Pfarrerin M. 
Egenlauf-Linner

JOHANNISKIRCHE
➜ Sonntag, 23. Oktober

10 Uhr: Gottesdienst mit der 
Ökumenischen Singschule und den 
Kinderfl ötengruppen
17 Uhr: Abend der Chöre: Vokalso-
listen, Chöre der Evangelistenregion, 
Heidelberger Kantatenorchester; 
anschließend Empfang

➜ Sonntag, 30. Oktober
10 Uhr: Regionaler Gottesdienst 
(Pfarrerin Susanne Komorowski)

VERKEHRSFORUM
➜ Samstag, 8. Oktober

10-14 Uhr: Infostand zur Nachhal-
tigkeit, Verkehrsforum, Steubenstra-
ße (Höhe Haltestelle Neckarau West)

Jeder Mensch ist einzigartig.
SEIN ABSCHIED IST ES AUCH.

www.pietaet-hiebeler.de

Tel.: 0621-84 20 70

Gerne beraten, begleiten und unterstützen wir Sie bei allen 
Fragen zur Bestattung und Bestattungsvorsorge.

Friedrichstraße 3–5

68119 Mannheim
info@pietaet-hiebeler.de  

Thema in der nächsten Ausgabe:Thema in der nächsten Ausgabe:
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Medienberater m/w/d in Teil- oder Vollzeit

Für die Betreuung unseres Kundenstammes & die Akquise von Neukunden 
im Mannheimer Norden suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

 SIE sind mit der Region verbunden, kommunikativ und kreativ?  
Dann bieten wir Ihnen eine ansprechende und abwechslungsreiche Auf-
gabe. Motivation, Ausdauer sowie ein sicheres und gepflegtes Auftreten 
setzen wir voraus, ebenso selbständiges Arbeiten und den Umgang mit 
EDV. Es erwarten Sie gute Verdienstmöglichkeiten bei freier Zeiteinteilung. 
Wir bieten eine umfassende Einarbeitung, gerne als Möglichkeit zum  
Wiedereinstieg ins Berufsleben.

 WIR sind als Verlag und Werbeagentur seit über 30 Jahren am Markt.  
Die Nord-Nachrichten zählen mit drei weiteren Stadtteilzeitungen zu un-
seren bestens etablierten Verlagsobjekten. Wenn Sie Teil eines motivier-
ten Teams werden möchten, dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Schmid Otreba Seitz Medien GmbH & Co. KG  
Personalabteilung 
Wildbader Straße 11, 68239 Mannheim 
Fon 0621  727 396-0, info@sosmedien.de, www.sosmedien.de
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NECKARAU. Das Naturschutz-
Team der Stadt Mannheim 
lädt am Donnerstag, 6. Okto-
ber, um 13.30 Uhr zu einer 
Führung über die Streuobst-
wiese auf der Reißinsel ein. 
Zum Abschluss des rund 
zweistündigen Spaziergangs 
erwartet die Teilnehmenden 
eine Verkostung alter Ap-
felsorten, die dort wachsen. 
Das Naturschutzgebiet Reiß-

insel lädt nicht nur durch den 
landschaftlichen Reiz zum 
Spazierengehen ein, sondern 
ist auch ein Bereich mit ho-
hem ökologischen Wert. Es 
bietet unzähligen Pfl anzen 
und Tieren einen Lebens-
raum, und mit über 600 
Obstbäumen fi ndet sich dort 
eine der größten Streuobst-
wiesen in der Oberrheinebe-
ne. Die Führung sowie die 

Verkostung alter Obstsorten, 
wie dem Winterprinzen-
apfel oder der Rheinischen 
Schafsnase, sind kostenfrei. 
Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Treffpunkt: 
13.30 Uhr am Strandbad-
Parkplatz, wetterfeste Klei-
dung wird empfohlen. Bei 
starkem Regen fällt die Ver-
anstaltung aus. 

red/nco

Führung über die Streuobstwiese 
auf der Reißinsel


